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Wiederaufnahme der Nbriiftungsdebatte.
Sinkendes Interesse.

Mau blamiert sich , so gut man kann.
ie . (Senf , 21 . April . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatter ».)

der Osterpause wurden heute nachmittag die Verhandlungen
j
*5 vorbereitenden Abrüstungsausschusses wieder aufgenommen, um
^ Schlußkapitel der Abrüstungskonvention zu diskutieren . Nachdem

Hauptschlachten geschlagen sind, kann man die Verhandlungen
nächsten acht Tage nur als Epilog ansehen. Das Interesse

" . politischen Hauptdelegierten hat offenbar nachgelassen . Bencour
!'"*> Cecil sind nicht anwesend. Boncour wird von dem Grafen

' ouzel und der erkrankte Cecil von dem englischen Juristen Hurst
"" treten. Desto stärker' ist der Andrang des Publikums , das sich
"" wiegend aus Juristen zusammensetzt , die nach Eintritt der schöne-

Jahreszeit zahlreicher in Genf werden und natürlich auch den
' Verbund als Sehenswürdigkeit besichtigen .

Zu Beginn der heutigen Sitzung teilte der Vorsitzende Loudou
!H daß während der Osterpause kein neuer Einheitstext fertigge-
!'cUt wurde, wie beschlossen worden war . Man beriet also den schon
Gehenden , und zwar das Kapitel „Befreiung der Staaten

°
? n der Abrüstungskonvention " (die selbst noch in allen

^>chti>zen Punkten strittig ist ! ) . Der englische Entwurf fordert Be>
Illing von den Bestimmungen des Abkommens im Kriegsfälle , bei
-^ »olutionsgefahr und bei sonstigen Ereignissen, die Militärbereit-

erfordern . Der französische Entwurf versteift sich mehr auf die
^ aue Umschreibung des Kriegsfalles , Angriffskrieg , legitim -r
^ >eg , die sich stark an das alte Genfer Protokoll anlehnt. Man'" tagte die Frage bis morgen, um einen einheitlichen Entwurf her-
»bellen .
' Dann geht man zum Kapitel „Austausch von Rüstung »-
. Formationen " über Darin wird gefordert , dah alle Staa »

1
®n jährlich dem Völkerbund Aufstellungen über ihren Militärperso-

».̂ bestand und über die Materialvorräte einreichen sollen . ^ Graf
^ tnftorff wiederholte seine Vorbehalte , dah diese Aufstellun-
^ auch oie Ziffern für die militärisch ausgebildeten Reserven und

Reservematerial enthalten müssen . Bei der Beratung eines
Indischen Zusatzantrages , der eine ganz genaue Spezifizierung

Materials erfordert , kam es zu interessanten Erklärungen .
<j bei der allgemeinen Interesselosigkeit kein Mensch gegen diesen
präg redete, trotzdem er eine Frage wieder aufgriff , in der sich

Gegensätze auf das schärfste gegenüberstehen, stellte der Vor -
Mnde feft. dah er annehmen müsse, der Vorschlag finde einstimmige
» uigung. Graf Bernstorff dankte bereits für dieses Entgegen -
irn!!men der Partner . Erst dann brachte Sato seine Vorbehalte vor
^ erklärte ganz offen, dah das Militärgeheimnis gewahrt bleiben

Bernstorff erwiderte , dah die Veröffentlichung des
. zUstungsstandes der erste Schritt sei . der zur Ab -
.. ltung führe . Das Prinzip der Verheimlichung der Rüstun -
J 1 !°i mit dem Abrüstungsgedanken nicht zu vereinbaren . Rütgers

dem Japaner die Lektüre des Artikels 8 ver Völkerbunds-
durch den sich die Mitglieder bereits zur Veröffentlichung

^ .^ üstungsstandes verpflichtet haben . Sato erklärte , dah er den
8 jeden Tag einmal lese. Aber in diesem Artikel stehe auch,

die nationale Sicherheit der Abrüstung Schranken setze. Er
i-^ hlte dann — nicht ohne Humor — dasselbe, was Paul Boncour

" einig? hundert Male sagte.
Nachdem man sich auf diese Weise selbst und die Abrüstung?-

gründlich lächerlich gemacht hatte, wurde die Sitzung auf
früh zehn Uhr vertagt.

deutschen Verlreler
auf der Wellwirtschaflskonferenz .

Berlin . 21. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
du

Un8.) Am 4 . Mai beginnt in Genf die Weltwirtschastskonserenz ,
Üi>. °er Optimisten eine Beseitigung der Nachkriegsschwierigkeitcn
ez ^ simten Weltwirtschaft erhoffen. Vermutlich vergebens , denn
^ hat keinen Sinn , an den Symptomen herumzudoktern, solange
iß

® den Sitz des Uebels nicht begreift , und solange der Versailler
Isjjj

' ag besteht , wird es auch nicht möglich sein , die Nachteile zu be-
die sich daraus logisch entwickeln " muhten , nicht nur sür

^ . lchland , sondern auch für alle anderen Staaten , die mit der
^ kk Wirtschaft verflochten sind. Aber das Thema „Versailles "
»^ Natürlich in Genf nicht angeschnitten werden. Jntmerhin kön-
Ä-jjdie Beratungen wertvoll sein , weil ans der Unterhaltung von
O ' tn , die sich ihren klaren Kopf nicht mehr von Kriegsphrasen
K.. .̂ eln lassen , einige praktische Ergebnisse zu erwarten sind . Die

eitz soll, wie sich das für den Völkerbund gehört, in denkbar

Ummers vom Zentrum , der Vorsitzende der Enquete ^
t Außerdem wird das Mitglied der Internationalen

\ e
ammer Kotzcnburg berufen sowie die demokratische

®*dne <e Frau Lüders , aus Veranlassung der Internationalen" «IUP * ,*»»»! /VKHA° "vereinigung .
Em Beruhiqungsversuch Poincar^^

V
H" ^ at ' 8» 21 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

lifo,
* *« hi ^lt heute eine dritte Rede in Strahburg, der grohe poli-

^ Iijj
^ ^ung beizumessen ist, weil der Ministerpräsident öffentlich

U"8en abgab , um die Befürchtungen der Elsässer wegen des
^ u„o

^ der deutschen Sprache und der Freiheit der Religionsau--
Nt ^ Zerstreuen . Bor der Generalversammlung der Gesellschaft

x. j
^ ^de der Strahburger Universität , deren Präsident Poincars

-.^ jNnerte er daran, dah er mit dem neuen Rektor Dr. Pfister
»Hl jj das Gymnasium besuchte. Poincar^ war es . der Pfister

"° tnahme des Strahburger Rektorats bcwog . Dann suhr' ^ fort ;

Eine dritte Rede in Strahburg .

„E » gibt Leute , die die Mißstimmung im Elsah übertreiben .
Da» Elsah liebt Frankreich, wie Frankreich das Elsaß liebt . Aber
es ergaben sich bedauerliche Mißverständnisse , die um
jeden Preis beseitigt werden müssen . Man ließ das Elsaß glauben ,
dah die Regierung , nachdem sie versprochen hatte , die Ueberlieferung
und Gebräuche des Landes hochzuhalten, die eingegangenen Ver-
pflichtungen verraten wolle. Btan lieh das Elsah glauben , daß man
ihm eine Gesetzgebung aufdrängen wolle, welche die Mehrheit der
Bevölkerung nicht annimmt . Man ließ es glauben , daß der Volks-
schulunterricht bald nicht mehr zweisprachig sein werde, dah Frank -
reich den Elsässer Dialekt verschwinden lassen oder die Kinder ver-
hindern wollte, mit den Familien in deutscher Sprache zu verkehren
und dah man den deutschen Religionsunterricht verbieten wolle.
Alles das ist falsch und muh falsch bleiben . Nicht nur auf dem
Papier, sondern in der Wirklichkeit . Die Furcht , dah die französische
Sprache im Schulunterricht Zurückgedrängt werden könnte, ist ebenso
falsch. Die Kinder müssen deutsch schreiben , vor
ihren Eltern deutsch sprechen , aber sie müssen ebenso gut
französisch können , weil dies die Nationalspr -ache ist und weil ihnen
nur die Kenntnis dw Französischen .den Zutritt zu Beamtenstellen

öffnen kann. Die pädagogischen Methoden müssen vielleicht nach den
einzelnen Oertlichkeiten unterschieden werden, worum sich die Lcchr-er
und Unterrichtsbehörden bemühen sollen . Die Aufgabe ist heikel ."

Es sei daran erinnert , daß PoincarS schon im letzten Herbst in
Straßburg ähnliche Worte gesprochen hatte. Es ist bezeichnend , dah
der Ministerpräsident sich genötigt sah , diese heute nachdrücklich z»
wiederholen.

Ein französischer Plan zum Besatzungsabbau
F .IT . Paris , 21 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstat-

ters .) Die nach dem Abschluß des Locarnopaktes versprochene
Herabsetzung der Stärke der Besatzungstruppen wurde bekanntlich
nur in schr geringem Umfang durchgeführt. Noch immer stehen
81 000 Mann fremder Truppen in den Rhcinlanden . Wie unser
Korrespondent zuverlMq mitteilen kann, wird im französischen
Kriegsministerium derzeit ein Plan ausgearbeitet , der sich auf die
UmWuppierung der französischen Truppen und die H e r a b s e tz u n g
der Truppenzahl auf vier Divisionen in Kriegsstärke
bezieht. Es läßt sich vorläufig nicht sagen , wann dieser Plan au»
gearbeitet und zur Durchführung gelangen nird .

Der Bandilenübersall in Mexiko.
Der erste authentische Bericht.

( Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse .")
J .N.S. M exico -City , 21. April . Ueber den Ueberfall auf den

Eisenbahnzug in der Nähe von Guadeljara liegt jetzt der erste
authentische Bericht eines amerikanischen Augen -
zeugen vor und zwar des amerikanischen Staatsbürgers Henry
Dock, der sich in dem Zuge befand. Dock betont vor allem, daß die
sieben im Zug befindlichen Amerikaner unversehrt find und daß die
Rebellen sich in auffallender Weise um ihre Sicherheit sorgten. Die
Reisenden in den Pullmannwagen kamen fast alle mit dem Leben
davon, während es den Reisenden in der ersten und zweiten Klasse
nicht so gut ging.

In dem Bericht heißt es wörtlich : Wir hatten
«ine besonders starke Eskorte im Zug

und fühlten uns deshalb ganz sicher . Etwa drei Stunden östlich von
Guadeljara entgleiste plötzlich die Maschine des Zuges und stürzte
um . In demselben Augenblick eröffneten auch schon die Rebellen das
Feuer . Jedenfalls dachten sie , dadurch die Begleitmannschaften des
Zuges einzuschüchtern . Das gelang ihnen aber nicht , denn die Sol-
daten nahmen sofort ihre Position in den Wagen erster und zweiter
Klasse ein , löschten sämtliche Lichter und erwiderten das Feuer mit
großer Energie . Das Schießen ging hin und her, bis schließlich

48 Soldaten im Zuge getötet
waren . Als das Feuer der Verteidiger immer schwächer wurde , be-
stiegen die Rebellen den Zug und befahlen den Passagieren , sofort

den Zug zu verlassen, weil dieser in Brand gesteckt werden solle . Die
unverletzten Passagiere kletterten nun aus dem Zuge , während die
durch Schüsse verwundeten , die sich nicht mehr bewegen konnten, zu-
rückblieben und später verbranmen. Ungefähr 100 Passagiere wur-
den durch das Gewehrfeuer der Rebellen getötet und zwar Haupt -
sächlich deshalb , weil die Soldaten in diesem Teil der Wagen Stel -
lung genommen hatten. Die Soldaten zeigten sich überaus tapfer
und taten ihr menschenmöglichstes , um das Unheil abzuwenden.

Bankkrach in Japan.
J .N .S . Tokio . 21 . ?lpr !l . Man befürchtet den Ausbruch einer Fi -

nanzpanit in Japan . Die A ug o b an k in Tokio ist in K o n k u r s
geraten . Zahlreiche kleinere Banken haben ihre Zahlunqcn
eingestellt.

★
▼.D . London , 21. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die finanzielle Krise in Japan nimmt bedenkliche Formen an Bier
weitere Banken haben ihre Büros geschlossen, darunter die söge«
nannte Fünfzehn -Bank, die ein Aktienkapital von 10 Millionen Pfd.
Sterling und über 36 Millionen Pfund Sterling Einlagen hat .

Ein Attentat auf den amerikanischen Botschafter
in Tokio verhindert .

TU . Londo«!, 21 . April. Aus Tokio wird gemeldet , daß di«
Polizei einen Studenten verhastet hat , der erklärt hatte , er wolle
den amerikanischen Botschafter töten und die amerikanische Botschaft
in die Luft sprengen, weil ' die Berc !nigtcn Staaten Japan nicht
in der ihm gebührenden Weise behandeln .

Der latente Atbanienkonslikt.
Kein neuer Schritt

der Grohmächle.
m. Berlin . 21 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Der italienisch - jugoslawische Streit ist die reinste Enten -
brutanstalt geworden. Täglich fliegen einige Falschmeldungen auf,
die von der internationalen Diplomatie feierlich abgeschossen werden ,
die aber zur Zeit wenigstens ihre Entstehung den einzelnen Kabi -
netten verdanken, die auf alle mögliche Weise versuchen , aus den
Schwierigkeiten herauszukommen. Das gilt vor allem für England,
denn Herr Chamberlain will sich sür die Behandlung der chinesischen
Dinge die Hände frei halten . Vielleicht ist es auch auf ihn zurück-
zuführen, wenn neuerdings davon gesprochen wird , die Großmächte
England , Frankreich und Deutschland planten einen weiteren
offiziellen Schritt in Italien , um Mussolini zum Nach-
geben gegenüber den jugoslawischen Wünschen zu veranlassen. In
Berlin denkt daran vorläufig niemand . Herr Chamberlain hat sich
etwas stark exponiert . Auch die englischen Zeitungen berichten jetzt
von scharfen Auseinandersetzungen zwischen dem eng -
tischen Botschafter in Rom und Mussolini . Sie wissen
zu erzählen, Mussolini sei über die von der englischen Diplomatie
geführte Tonart so überrascht gewesen , dah er — was bei ihm
allerlei heißen will — für mehrere Minuten die Sprache verloren
habe und man ihm jetzt Gelegenheit geben müsse, einige Tage darüber
nachzudenken , ob er gut daran tat , England zu brüskieren .

Für die deutsche Diplomatie ist jedenfalls die Lage augenblicklich
die , dah Mussolini sich zu unmittelbaren Verhandlungen mit Iugo -
slawien bereit erklärt hat . Er .hat diese Aussprache hinausgezögert ^
:-ugeblich mit Rücksicht auf die Karwockie und auf die Feier des
römischen Jahrestages . Er wird aber in den nächsten Tagen sich
mit dem jugoslawischen Gesandten doch in Vorbindung setzen müssen.
Dann wird sich erst zeigen , inwieweit er die Absicht hat . den Vertrag
von Tirana aus der ganzen Diskussion auszuschalten. Vorläufig
liegt nur die italienische Presse fest, während Herr Mussolini selbst
jich urssirünglich bereit Kiklärt hat , auch diesen Punkt in den Rahmen

der Unterhaltung hineinzuziehen. Erst wenn darüber Klarheit
geschaffen ist, ob und inwieweit Mussolini in der unmittelbaren Aus«
spräche mit Jugoslawien weiterkommt, wird für die Großmächte über«
Haupt eine- Grundlage gegeben fein , um zu prüfen , in welcher Rich»
tung sie für die Ausschaltung neuer Konfliktsmöglichkeiten tätig fein
können .

Frankreich und der Albanienkonflik!.
F.H . Paris , 21 . April . (Drahtmeldung unseres Verichterstatte!».)

Die albanische Gesandtschaft in Paris dementiert die Nachricht von
Truppenbewegungen und militärischen Vorbereitungen . Nur drei
Reservistenjahrgänge wurden einberufen , die zu Polizeizwecken de»
nötigt werden. Die Lage im Innern ist vollkommen ruhig .

In Pariser amtlichen Kreisen ist man über die Sprache , welch«
die italienische Presse neuerlich gegen Frankreich sührt , auherordent -
lich erbittert. Man versichert an amtlicher Stelle , dah alle gegen
Frankreich erhobenen ^ Beschuldigungen frei erfunden seien . Frank »
reich habe keinen Anlaß , Serbien zum .Widerstand gegen Italien auf-
zuHetzen . Die französische Regierung bemühe sich seit Wochen , in
Belgrad Mäßigung zu predigen, und wenn sich die jugoslawisch «
Regierung bisher zu keinerlei unüberlegten Schritten entschloß , sei
dies ausschließlich auf die von Frankreich erteilten Empfehlungen
zurückzuführen . Immer habe Man in Belgrad vor Uebereilungen
gewarnt und mit diesen Warnungen Gehör gefunden. Man bedauert
in Paris , daß Italien die verschiedenen Ratschläge, die ihm gegeben
worden waren , immer in den Wind schlug. Serbien sei stets bereit
gewesen , auf alle Vermittlungsvorschläge einzugehen. Wenn bisher
kein einziger Erfolg hatte , liege die Schuld ausschließlich an der
italienischen Regierung . Es sei aber vollkommen ünangebrachl.
Frankreich irgend eine Schuld an der gegenwärtigen Situation bei»
zumessen . Jetzt müsse es die Rolle des Foreign Office sein , Italien'
ZU direkten Verhandlungen mit Serbien zu veranlassen. Sollte dies
nicht gelingen , so könnte nirgends in der W - lt ein Zweifel bestehen ,
wen die Schuld treffen würde. Aber Frankreich könne nicht zulassen ,als Sündenbock hingestelli zu werde » , da es die gegenwiirtige Situ -
ation nicht verschuldet Habe .
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Das Verbot gegen Wiking
und Olympia.

Der Prozetz vor dem Slaalsgerichlshof .
TU . Leipzig, 21. April. Vor tnem StaatsgerichtShofzum Schutz

der Republik hat heute die Verhandlung in Sachen der Beschwerde
gegen das Verbot des Bundes Wiking und des Sportvereins
SMdmPmj durch die Preußische Regierung begonnen . Den Vorsitz
führt Senatspräsident Niedner . Richterliche Beisitzer sind Rcichsgc-
richtsrat Arnold und Reichsgerichtsrot Heller. Als politische Bei-
sitzer fungieren ReichstagSabgeordnerer Landgerichtsdirektor Dr.
Wunderlich-Leipzig, Minister a . D . Wissel -Berlin, Verbandsvor-
sitzender Jäckel-Berlin, Verbandsvorsitzender Brandet-Stuttgart , der
Landtagsabgeordnete , Referent im preußischen Handelsministerium ,
Hartmann -Berlin und Fabrikbesitzer Emil Schmidt-Leipzig. Ms
Vertreter der Beschwerdeführer sind anwesend die Rechtsanwälte
Dr . Bloch für Wiking, Dr. Hahn für Olympia und Dr. Sack für
Olympia . Mit der Wahrnehmung der Interessen des preußischen
Ministeriums des Innern ist betraut Rechtsanwalt Martin-Leipzig,
und als Kommissare sind anwesend Ministerialrat Schönner und
Regierungsrat Dr. Janich.

Vor Eintritt in die Verhandlung teilte der Borsitzende, Presi¬
dent Niedner , mit, daß d ie Oesfentlichkeit für gewisse
Teile der Verhandlung ausgeschlossen werden könne
und zwar einmal ans Gründen der Staatssicherheit und dann auch
deshalb , weil Dinge zur Sprache gebracht werden könnten, die bis-
l»er Gegenstand eines geheimen Verfahrens gebildet hätten. Ferner
sei vorgesehen, eine Beweisaufnahme über bestimmte Themen noch
vor Eintritt in die Verhandlung vorzunehmen . Oberleutnant a . D.
Lidig , der Geschäftsführer des Wikingbundes hatte beantragt, für
die Dauer der Verhandlung anwesend sein zu dürfen . Diesem An»
trag wurde von dem Vertreter des preußischen Innenministeriums
widersprochen, weil vorgesehen sei , den Oberleutnant Lidig als
Zeugen laden zu lassen . Rechtsanwalt Dr. Bloch gab bekannt, daß
Kapitän Ehrhardt ein Schreiben an ihn gerichtet habe , in dem er
sein Bedauern zum Ausdruck bringe , daß die äußeren Umstände eS
ihm nicht gestatten , die Interessen des Wikingbundes persönlich zu
vertreten und zu den schweren Beschuld'gungen Stellung zu neh-
men, die der preußische Innenminister immer noch persönlich gegen
ihn vorbringe . Der Vertreter des preußischen Innenministeriums
teilte darauf mit, daß man sich vorbehalte , auch den Kapitän Ehr-
Hardt als Zeugen laden zu lassen .

Nach der Erklärung des Rechtsanwalts Bloch berichtete Reichs-
gerichtsrat Arnold über das Verfahren . Er stellte fest, daß der
Staatsgerichtshos in Dreimännerbesetzung am 13 . Oktober 1926 be¬
reits der Beschwerde der aufgelösten Verbände stattgegeben und die
Verfügung der Preußischen Regieruna vom 12 . Mai für aufgehoben
erklärt habe. Gegen diesen Beschluß ^r. be das preußische Ministerium
des Innern am 2g. Oktober 1926 die Entscheidung des Plenums des
^ taatsgerichtshofes angerufen und beantragt, die Beschwerde der
Verbände als unzulässig zu verwerfen oder als unbegründet zurück-
Uiweisen , da die Auslösung auf Grund des Gesetzes vom 22. März
1921 ( Verbot militärischer Betätigung von politischen Organisatio¬
nen ) unanfechtbar sei. Der Berichterstatter verlas eine Beschwerde
fei vaterländischen Verbände sowie eine große Anzahl von Auf-
!<itzen und Schriftstücken sowie Aufstellungen. Die Beweisstücke sind
luch in einer Denkschrift des preußischen Ministeriums des Innern
an den Landtag zusammenaefaßt. Aus anderen Schriftstücken wird
gefolgert, daß der Bund Wiking eine Fortsetzung der Brigade Ehr-
Hardt bezw . der Organisation Consul sei. Der Höhepunkt der
politischen Entwicklung des Bundes Wiking habe im Jahre 1924
gelegen , lieber 1925 sei wenig zu berichten. Erst Ende 1925 sei die
Wiking-Organisation sehr regsam geworden. Zum Nachweis hierfür
wurde eine ganze Reihe von Schriftstücken verlesen.

Rechtanwalt Dr . Bloch machte darauf aufmerksam, daß er um
Vorloaung der Originale der Schriftstücke dringend bitte . Oesters
seien Mystifikationen vorgekommen.

Der Berichterstatter Arnold verlas dann eine umfangreiche
in Westdeutschland beschlagnahmte Dienstanweisung des
Wiking , in der nach Ansicht der preußischen Regierung der militä-
rische Charakter des Bundes zum Ausdruck komme . Dabei wurde
festgestellt , daß in der Denkschrift gesagt werde : Der Wikingbund
solle seine Ziele „mit Gewalt " durchsetzen, dieses Wort aber im
Original der Dienstanweisung nicht enthalten sei. Der Bericht-
srstatter führte weiter aus : In der Denkschrift werde der Schluß
te ?ogen , daß die Dienstanweisung nicht nur für Westdeutschland er-
assen worden sei . sondern für den ganzen Wikingbund Geltung habe.

iiiiu iu«»« !— —— weg—

Alke SiaSl .
Von

Otto Flaka .
1 .

Auf dem Westbahnhof in Wien fing es an , ungeachtet des
x Geruches nach Kohle, Staub und Gas . Etwas kam über die Dächer ,

das zu sagen schien : Recht so, daß du die Stadt fliehst, ich werde es
dir lohnen.

Als der Zug aus der Halle rollte , verstand ich die Verheißung .
Das italienische Blau war über die Alpen gekommen .

Was für eine Fahrt entlang der Donau . Kein Grün fing
dieses Blau auf , um es zu binden. Nicht von unten her begann der
Frühling heuer, setzte nicht einem grauen Himmel trotzig die eigene
Kraft entgegen. Der Frühling begann von oben . Die Kulisse war
eher da als das Schauspiel.

2.
Nur zwei Farben gab es : das Blau oben und das Vraun unten .

Sie lagen unvermittelt übereinander , ohne sich zu durchdringen. Die
Florentiner und Dürer malten so , eben hatte ich mich in Wien davon

. überzeugen können , angesichts Tizians und Rubens, der geborenen
Maler.

Wenn der Frühling im vollen Gang ist, arbeitet er wie diese
Musiker der Farbe , die Töne durchfluten

' einander , sind ein einziger
Duft und Dunst. Aber auch die unmagistrale Freudenfarbe Dürers
ist stark.

Kommt es so sehr auf das Magistrale an ? Auch der Vorfrüh -
ling mit seinen zwei Farben ist schön . In Blau und Vraun stecken
alle Nuancen der kommenden Mischung.

3.
Im Ma ! wird Salzburg in eine Ueppigkeit gebettet sein , die

keine Uebersicht mehr erlaubt. Dann rauscht die Symphonie des
Barock , das auch in seiner Natur ist, betörend ab. Dem Zufall , daß
ich Salzburg im Vorfrühling erlebte , im bedeutungslosen Schatten
der noch dürren Aeste . verdanke ich , was gleichfalls Besitz und Liebe
ist , die innige Kenntnis seiner Struktur. Auch die barocken Wesen
haben ein Gerüst.

Es gibt keine Stadt , die so reich an Blicken auf sich selbst wie
Salzburg ist : ich wenigstens kenne keine . Aspekt reiht sich an Aspekt ,
sie wandelt sich ab und ist immer die Eine , Unteilbare , obwohl nie-
mand, der in ihr oder vor ihr oder über ihr steht , mehr als eilten
Teil erblickt .

Sie greift um ihre Hüael wie um schöpferische Hindernisse. Ein
Seestern ruht in einem Kessel . Der Kessel umkreist « ine Ebene , die
eine Canpagna ist und von einem Fluß durchströmt wird .

Im Kessel liegen vier , fünf Blöcke, geringe Findlinge im Ver-
gleich zu seinen fernen Wänden , deren Eis in der Sonne blinkt , aber
groß genug, um uneinnehmbare Festen, Wälder mit Mauern, Güter
zu tragen.

^
Ich ging flußaufwärts zur Stadt hinaus. Als ich mich um -

wandte , erblickte ich die Feste Hohensalzburg, wie vor Jahrhunder-
ten , in Zeiten mächtiger Ergriffenheit , der Wanderer sie zuerst
erblickt haben mag : ein Gral in der Luft , kalkweiß , kalkgrau, mit
Bastionen , Rundtürmen, Dachhauben und Scharten — kriegerisch und
doch heilia . ein Phantom, das still und stark aus der Ebene wächst.

Das Gefühl der Heiligkeit stellt sich da ein , wo das Getriebe der
Menschen rückwärts versinkt und die Herrschaft der Natur von neuem

Dagegen machten die Beschwerdeführer geltend , daß die Dienstanwei-
sung von einem Bezirksleiter stamme und nur zum Teil mit den
allgemeinen vom Bund erlassenen Anweisungen übereinstimme.

Nach weiteren Verlesungen regte Ministerialrat Schön ner
an , den Mitgliedern des Gerichtshofes die Denkschrift der preußischen
Regierung zu überreichen, da das Material zu umfangreich sei , um
es im Gedächtnis zu behalten . Senatspräsident N i e d n e r hielt
dies für bedenklich , da die Denkschrift einseitig informiere . Es gehe
nicht an , das Material schriftlich den einzelnen Mitgliedern des
Gerichtshofes zu überreichen, während das Material der Gegenseite
nur mündlich vorgetragen werde. Darin könne man eine Beein-
slussung erblicken . Eine weitere Anregung , dann wenigstens die
Anlagen der Denkschrift zu überreichen, erfuhr seitens der Rechts-
anwälte Bloch , Dr . Hahn und Dr . Sag schärfste Ablehnung mit der
Begründung , daß sie nur belastende Dokumente enthalten , entlastende
aber weggelassen seien .

Nach längerer Auseinandersetzung hierüber trat eine Mittags-
pause ein , nach der ein Gerichtsbeschluß über die Ueberweisung der
Denkschrift ve^ ündet werden soll.

In der Nachmittagssitzung wurde weder ein Gerichtsbeschluß
betreffend die Denkschrift des Innenministeriums verkündet , noch die

Denkschrift den Mitgliedern des Gerichtes überreicht . Re!^
gerichtsrat Arnold fuhr in seinem Bericht fort . Die Bespre<bum>
wandte sich einem Urkundenkomplex zu , der in Breslau besdiW
»ahmt worden ist und sich mit der Organisation des Jnng -Wikiw
beschäftigt . Sodawn kam ein von der preußischen Regierung <"■
17. Juni vor . Jahres eingereichter Schriftsatz zur Verlesung , W*
einem Briefwechsel zwischen Major von Stephani vom Stahlhelm
und von Sodenstern über MeinungSverschiedenhe 'ten zwischen W*
Verbänden über das Verhalten der Führer im Falle eines st1i \
lichen Aufrufes enthält. Ter Berichterstatter Reichsgerichtsrat *£
nold trug weiteres Material vor , das von der Gegenseite beigebra«^
worden ist , um zu beweisen , daß auch das Reichsbanner Schwof?
Rot -Gold militärisch organisiert sei umid Geländespiele nach mil>̂

rischem Vorbild veranstalte . Ministerialrat Schön ner gab
daß bis zu einem gewissen Gnade das Reichsbanner militärisch
ganisiert sei , es wolle aber nicht die verfassungsmäßig festgesetzt
Staatsform untergraben , sondern die Republik^ schützen.
Reichsbanner fei aber kein militärischer Verband mit emster
bildung. — Die Verhandlung wurde dann auf Freitag vertagt .

Föderalismus und Unilarismus .

Der demokratische Parteitag .
Koch -Weser über den „ Grohdeulschen Einheitsstaat"

TU . Hamburg, 21 . April. Im Rahmen des 7. ordent -
lichen Reichsparteitages der Deutschen Demokratischen
Partei fand am Vormittag eine Tagung des kommunal -
politischen Ausschusses der Demokratischen Partei statt ,
an der zahlreiche bekannte demokratische Kommunalpolitiker , sowie
verschiedene Reichstags- und Landtagsabgeordnete teilnahmen .

Am Nachmittag wurde in Anwesenheit von mehr als fünf-
hundert Delegierten und mehreren hundert Gästen der siebente
ordentliche Parteitag der Deutschen Demokratischen Partei durch
den Reichsminister a . D. Koch - Weser eröffnet. Dieser erklärte,
daß neues Leben in der Demokratischen Partei blühe. Wenn sie
auch jetzt im Reich in der Opposition stelle, so werde sie nicht weni-
ger verantwortungsvoll sein . Eine ihrer Ausgaben sehe sie darin,
den rechts von ihr stehenden Parteien ein Weiterbeschreiten reak¬
tionärer Bahnen dadurch zu erschweren , daß sie fortgesetzt ihre
warnende Stimme erhebe. Hierauf begrüßte der Redner besonders
die Gäste aus Danzig und dckn Saargebiet, sowie die Vertreter der
Demokratischen und der RMkaeln Partei Frankreichs als Dele-
gierte der Internationalen Union .

Dann begrüßte der Ehrenvorsitzende der Partei , Bürgermeister
Dr. Petersen , den Parteitag zugleich auch als Präsident des
Hamburgischen Senates.

Nach Verlesung mehrerer Begrüßungstelegramme ergriff der
Partei -vorsitzenlde, Reichsminister x D. Dr. Koch , das Wort zu
seinem Vortrag über den „Großdeutschen Einheitsstaat ".
Er führte etwa folgenides aus : Unitaricmus und Dezentralisation ,
Einheit und Elicderunig seien die Vorbedingungen für die Organi -
sation jeden Grofstaates . Die Zentrale müsse so schlagfertig gsstal-
tet werden , daß sie die Lebensfragen der Nation ungehindert losen
könne . Sie müsse sich frei halten von Aufgaben , die von Verbänden
mit Cigenverwaltiing gelöst werden könnten. Mit dem,' Selbst-
bestimmungsrecht der Verbände könne ein maßvolles Mitberatungs-
und Mitbestimmungsrecht in den Angsloaenheiten des Gesam 'staites
verbunden sein . In der deutschen Geschichte fei weder die Einheit
noch die Gliederung des Reiches in befriedigender Weise ansge -
bildet worden. Der farwnannte gesunde Föderalismus sei nichts als
ein dynastischer Parteikularisnms gewesen . Der heutige Föderalis-
mu,s habe nichts mit den Eigenarten der deutschen Stämme zu tun.
Er sei nicht Stammesföderalismns, sondern Staatenföderalismus,
oder richtiger Staatenegois-mu ?. Von den dreizehn deutschen Stäm-
men seien sieben ganz und drei teilweise im preußischen Staat
vereinigt , ohne ihre Eigenart eingebüßt zu haben . Die Eigenart
der deutschen Stämme zu pflegen, sei eine Aufgabe des gesamten
Volkes, aller deutlichen Reichs - , Landes - und Stadtverwaltungen.

Zu dem politischen Gedanken der deutschen Einheit trete heute
der wirtschaftliche Gedanke der Nationalisierung .

Man könne der deutschen Wirtschaft keine Rationalisierung jl
*

muten , wenn man im deutschen Staatswesen an dem Zustand
Neben- und Gegeneinanderregierens festhalte. Ied« große Verwa
tungsreform sei in Deutschland unmöglich, wenn sie nicht aus ^
Grundlage des Einheitsstaates beruhe. Die

^Rkvo7u.tion habe
versäumt , den dezentralisierten Einheitsstaat herbeizuführen.
vereinen sei heute in erster Linie die Souveränität der Länder, r
der Reichsinnenminister entgegen dem Inhalt der Reichsverfaßû
bejaht habe. Auch die Aufrechterhaltung von Gesandtschaften
den deutschen Ländern sei als Rudiment aus alter Zeit zu bcse>
gen . Die Aufrechterhaltung von achtzehn $ a y/ «
nienten und ihren verantwortlichen Ministers ,
sei überholt . Die politische Arbeit in Deutschland könne L
nicht über achtzehn Parlamente verteilen . Die Zuständigkeiten
Reiches könnten im Zeitalter des Flugverkehrs , des Radios ,
internationalen Einigungs- und Kulturausschusses nicht nur fl. i
einige Gebiete beschränkt sein. Durch Verhandlungen zwischen WC
und Ländern sei ein Programm aufzustellen, das eine klare Sl»F

((
zung der Aufgabenkreise vorsieht. Die doppelten Kosten , die JF®
durch die Aufrechterhaltung von Landesanstalten neben ReimA,
stalten entständen , seien zu beseitigen. Die Zuständigkeit des * t
ches auf dem Gebiet der Gesetzgebung reiche nicht allein aus, wc
das Reich keinen Einfluß auf die Ausführung der Reichsgesetze ba '
Zur endgültigen Vollendung des deutschen
heitsstaates gehöre die Aufnah,ne Oesterreichs Jj .
zwar in der Form , daß entweder Deutsch-Oesterreich als ein
eintritt oder die österreichischen Länder für sich getrennt eintrer
Die Wahl des Weges könne den Deutsch -Oesterreichern überlau
bleiben.

Darauf folgte ein Referat des Nürnberger Oberbürgenne »' .^
Luppe über das gleiche Thema . Die Aussprache , an
der preußisch« Finanzminister und der Berliner Oberbürgerwe' l
beteiligten , wird am Freitag fortgesetzt .

Tages -Anzeiger.
lNäbercS liebe tm Inseratenteil .)

Freilag . den 22. April .
Landcölbeater : . Der Dieb ' . 8—10V4 Uhr . ^
Eintracht : Damenvortrag Karin Michaeli ? : . Frauen unter ;

8 Uhr .
Kolosseum : Theater künstlicher Menschen , S Uhr .
Kasse« Cdeoii und Kasse« Mnlcum : nachm. und abend ? Künstler

' "'"
Kaffee Bauer : Overettenabend , W9 Uhr .
Kaffee Roland : TtimmunaSabend , 8 Uhr .
Relidenz - LIchtsviele : Der Ziegennerbaron ; Bor Ämundse »

vol : Wochenschau. , . $ 11
PaIaft . L.' I» tsp>eIe : Die Svor -kschcn JSger : Die SrühltnaSkSnisw -

Stadt am Meer : Wochenschau. » he»
Kammer -Lichtfviele : Das rosa Pantöffclchen : Joe Rock und f« "

Unter beiher Tonne .
Atlantik -Lichtsviele : Der Mann ohne Namen .

beginnt . Aber ich empfinde diese Heiligkeit auch umgekehrt, wenn
ich inmitten der Natur einen Ort erblicke , wo die menschliche Ameise
sich mit ihresgleichen zusammendrängt , den ewigen Versuch der For-
mung unternimmt . Konzentration von Energie ist so heilig wie
ihre Rückkehr in den großen Schoß .

Wo immer ich eine dieser Kralsbauten auf dem Berg erblickt
habe, war mir, als sei ich in früheren Existenzen des gleichen Weaes
gefahren, und fühlte eine Benommenheit , die wie ein Erinnern war .

Ich suche sie nun jeden Morgen , indem ich solange den !?luß
aufwärts gehe , daß ich , wenn die ferne Brücke «beschritten ist , am
anderen Ufer wieder zurückschreiten kann, die traumhafte Burg vor
Augen.

Eine ganze Stunde dauert dieser Gang , ausgefüllt mit dem
Gesang der Lerchen und dem Gurgeln des Flusses, auf dem die
Sonnenlichter zum Meer gleiten .

6.
Heute teilen alle Städte das gleiche Los : verstaubt von den

Reisemaschinen, vergewaltigt vom Lärm zu sein .
In den Fenstern der Läden hängen die alten Lithographien , die

alten Stiche. Was ist an ihnen so rührend ? Daß sie wie das
Positiv zu einem Negativ wirken.

Das Positiv ist die liebe alte Stadt , gebettet In ihre Ruhe , ge»
schlössen in ihre Traulichkeit. Das Negativ ist die heutige Stadt ,
die Ruhe und Geschlossenheit verloren hat .

Der Verkehr ist das Schicksal, und der Staub ist sein Symbol .
Früher, wenn die Dächer unter dem Spaziergänger lagen , mochte
er den Rauch ans den abendlichen Kaminen riechen . Heute folgt
ihm , in einer Stadt , die keine zehnten Stockwerke kennt, das Benzin
bis in den Schlaf.

So ist es überall , es wäre ungerecht, das von einer einzelnen
Stadt besonders zu berichten. Wie genügsam sind wir geworden.
Wir sind froh , dem Staub auf eine Stunde zu entrinnen und boaeben
uns stoisch in ihn zurück. Der Morgengang am Fluß ist eine Illusion:
als ob noch Mittelalter wäre . • \

6.
Wer die Festung im Innern besichtigt hat , wird nicht mehr

vom Gral reden. Er ist im Mittelalter gewesen . Soldateska , Fol -
terkammer . rohes Volk,' Wehrgänge , eine ungcheure Weitläufigkeit
von Ställen, Machtstv.ben , Innenhöfen und nur, auf den höchsten
Punkt zusammengedrängt, ein paar Primkstuben für den Fall, daß
der friesische Fürst in seiner Feste zu weilen wünschte .

Sie war uneinnehmbar . Nie sah ich solche Wände . Man fühlt
den Triumph der Erbauer, für die Ewigkeit gemauert zu haben.
Aber eines Tages , ohne daß an der Feste etwas geschah, war sie ein
Ding , in dag man ein Restaurant setzte , rceben die Steinkugeln . die
zu einem Haufen zusammengelegt wurden und fortan dekorativ wirken,
ken . .

Wenn e,s einen Sinn der Geschichte gibt , mup es derselbe sein ,
den das Loben überhauot hat : überwinden . Ueberwinden und
hinter sich bringen , D - r Men' ch ist nicht ewig, wie dürften es seine
Einrichtungen sein ? Wenn sich die Zeit erfüllt , verfällt alles der
Säkularisierung . Der Feudajlsitz dort unten ist ein Altersheim , und
in jenem andern daneben wohnt nicht mehr der Herzog , sondern der
Mann, der die Festspiele macht .

7.
Säkularisieren heißt , der Macht entkleiden, und im allgemeinen ,

der Aktualität berauben . Wenn es auch die Kunststistoriker leugnen,
so ist es doch wahr , daß wir heute auch die Kunst säkularisieren.

Alle Kunst hat die Tendenz, das natürliche Sterbe ^
natürlichen Wandel der Dinge aufzuhalten und an Sic »
fließenden Geschehens sich , das Ding aus Erz oder Oel.
Es kommt der Tag , wo die Kunst und das Leben ausein
fließen . ^

Man soll das Leben nicht überschätzen — aber a V^
nicht wie eine Inventuraufnahme betreiben . Ach, in diecn
Städten sind so viele Plaketten mit dem Namen so vieler ^
und pompöse Wappen mit den Namen lateinisch redender
Herren . u p

Man nickt ihnen zu und nimmt sie nicht mehr so wichtig «
genommen zu werden wünschten .

Zehn der Salzburger Wohnhäuser , aneinander g« etf>te .
ohne Dvch. in gerader Firstlinie durchlaufend, mit einer
schen Braun , Gelb und Rosa getüncht , heiter in Sonne uno
unmerklichen Wasserdunst — sie sagen mir mehr.

Sie sagen mir mehr, bedeutet einfach : sie verlangen
Respektierung. Ihr Reiz schleicht sich unbewußt ins A « f̂ ' uf
dann , wenn ich unter den Bäumen des anderen yTcr*J fl[[ct '
bemerke , daß der Kies im Fluß und das grüngoldene &
ihrer Farbe passen . , M

Viele dieser Häuser sind so dicht an die Bergwände
sie nur eine Vorderfront , keine nach hinten haben . 0
schwärzen den Fels über ihnen. Hoch über dem Ruß hat
gefaßt oder gar ein Strauch , und ganz oben säumt ein w
Rand, der den Ulmen Halt gebietet.

8. „
Seitdem ich türkische Friedhöfe sah . habe ich einen gleich

Eindruck erst wieder in Salzburg gehabt . Nicht ,
flUL !

martre in Paris und nicht auf dem Camvo Santo in
dern auf dem Sankt -Peter- Kirchhof in Salzburg. ^

Eingezwängt zwischen die Wand des Festungsberges {I im
Mauer, die das Kirchengrundstück von der Gasse trennt. W^ lii^ ,
der ältesten Stelle dieser Stadt . Das fühlt man mit dein ^ J
Instinkt, mit dem topographischen Sinn sofort , auch wenn
Katakomben im Fels noch nicht besucht hat .

Es ist ein chiliastisches Gefühl. Jahrhunderte, bevor f
mente errichtet wurden , die seinem Boden und 0uf ^
decken , verlangten alle , die hier lebten , in der Kirchene
jüngsten Tag zu warten. Ö zv

Der Raum muß schon vor den, mystischen Jahr Taui ^ fret
gewesen sein . Man wird Generation auf General .

'
s'aben , und alle wurden zu Staub . Zuletzt &<ha >tvic ' .
Bürgergeschlechter aus den Jahrhunderten der e« A .jfl
nisteten sich in den Familienkapcllen ein. Aber auch Gravi
der Raum zu schmal , und da man jedem Mitglied sein
gab, blieb nichts übrig , als die Grabsteine aus _ ^ £ tU
stellen , ohne sie in den Boden einzulassen. Sie steyc
in einem zu engen Zimmer zusammen . „ odern ^

Im Schatten und in der Fruchte der Felsenwa , fii
auf einem hundertfach überzeichneten Stück Erde . bc1t
unentschieden — man kann nicht an sie rühren , ori aU f

' „
Friedbof einzuebnen. Daher dieser so türkische E >"
christlichen Begräbnisstatte . Der Tod besiegt sogar . (9 jßffl
Ordnungswillen . Diesem Sieg entspringt die Po*-l'e
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Das Autounglück
bet Unleröwisheim.

Bier Monate Gefängnis .
Unweit des Bahnhof ? Unteröw ' Sheim beim Bahnübergang er«

kettete sich am Mittag de « 22. September vorigen JahreS ein
Ichwerer Autounfall , der drei Todesopfer forderte . Der
Chauffeur des Ziegeleibesitzers Müller war mit einem Traktor , dem
zwei Wagen angehängt waren , auf dem Wege zur Ziegelei . Unter
Wegs waren eine Anzahl Bruchsaler Marktfrauen auf die angehäng
ten Wagen gestiegen. Beim Bahnübergang übersah der Chauffeur
den von Wenzingen kommenden Personenzug und hörte auch infolge
»es Lärms , den der Traktor verursachte, n :chl die WarnungSsignalc
J
*r Lokomotive. Als die Zugmaschine bereits das Gleis passiert
batte , gewahrte er erst den Personenzug und gab sofort Vollgas ,
um noch die beiden Anhänger über di« Gleise zu dringen . Die
Lokomotive erfaßte jedoch de » Hinteren Anhänger und riß ihn mit
sich . Die beiden Wagen kippten um und die mitfahrenden Frauen
ttürzten heraus . Mehrere der Insassen waren mehr oder minder
besetzt, während dl« Ehefrau Karl Engelhardt Hopfinger , Fräulein
Susanne Brecht und Ehefrau August Fichterer als Folgen der
schweren Verletzungen zn Tode kamen . Die Schuld an dem
schweren Unfall w-rt> dem 31 Jahre alten verheirateten Ziegelei-
Deister Wilhelm Friedrich Balduf zanr Last gelegt, weil er aus
Fahrlässigkeit und durch Außerachtlassung der notwendigen Auf»
werksamkeit als Fahrer den Tod bezw . die Verletzungen mehrerer
Renschen verursachte .

Die Angelegenheit kam vor dem Schöffengericht zur Verhand
^ ' tui Die Anklage lautet auf fahrlässige Tötung und Bahntrans -
vortgesährdung . Der noch unbestrafte Angeklagte schilderte den
Hergang des Unglücks folgendermaßen : Er hätte das Gelände
A 'echl übersehen können, niemand auf dem Bahnhofe bemerkt und
Deshalb angenommen , der Zug sei schon durch. Die von dem Lo¬
komotivführer abgegebenen und vorgeschriebenen Warnungssignale
>eien bei dem Geräusch deS Traktors nicht zu hören gewesen. Fm
übrigen habe ei seine ganze Aufmerksamkeit auf ein ihm entgegen-
^ "niner>des Kuhfuhrwerk gerichtet. Balduf gab andererseits zu,

aß er auch mit der Möglichkeit einer Zugsverspätung rechnen
Dir Vorsitzende hielt ihm vor , daß ein Unglück wohl ver-

duiet worden wäre , wenn Balduf , der mit einer Geschwindigkeit von
?ur 5 Kilometer fuhr , an jener gefährlichen Stelle gehalten hätte,
^ r Angeklagte blieb aber bei seiner Auffassung, daß ihn keine
Schuld bei dem Unfall treffe.

Die Beweisaufnahme gestaltete stch sehr umfangreich («< war « ,
»°gen 15 Zeugen und 3 Sachverständig« geladen ) .

Die Vernehmung der Zeugen
Mtiitißte und ergänzte das von dem AnAvklagten geschilderte Bild
4cs Tatbestandes . Die Untersuchiingen des Bezirksarztes Huben
°rgrüen. daß der Tod der drei verunglückten Frauen tatsächlich durch

Zusammenstoß und die dabei erlittenen schweren Verletzunaen
^ ^ argerufen worden ist . Volizeioberleutnant Hub er , der » J:=
'^ ' ebenen Fahrproben an Ort und Stell « beiwohnte, bezeichnete
»cn Eisenbahnübergmng als besonders gefishr -!
' ! ch. Der Angeklagte hätte , als er sich dem UeberUang näherte ,

Fahrgeschwindigkeit herabsetzen und äußerst vorsichtig fahren
Fusion . Er sei zu rasch gefahren, Mn den Traktor noch vor dem
^ hnaleise zum Halten bringen zu können . Ein Sachverständiger
^ Reichsbahn gab an . daß die in Geltung befindliche Betriebs -

Ordnung der Bahn aus dem Jahre 1905 stamme .
. Der Staatsanwalt beantragte gegeit den Angeklagten
~r !

. Jahre Gefängnis , während der Verteidiger , Rechtsanwalt
auf Freisprechung plaidierte . Die Hauptschuld an dem !ln -

A'Uck treffe die Reichsbahn, da der Zug nicht mit neuzeitlichen
. remsvorrichtungen versehen und an dcm gefährlichen Bahnüber -

n8 keine Schranke angebracht gewesen sei .
Das Urteil .

»n Das Gericht verkündete nach längerer Beratung das auf vier
rjo n a t « Gefängnis lautende Urteil . In der Begründung
. s Urteils wurde u . a . ausgeführt , daß der Angeklagte mit zu gro-

k Geschwindigkeit, ohne sich zu vergewissern, ob nicht ein Zug im
Männchen sei . weitergefahren fei . Er habe am Bahnübergang ,

n Uebersicht durch "das Gasthaus „Zum Bahnhof ' stark beein
achtet werde , lediglich einmal nach rechts umgeschaut und zwar

»^ ^ ttelbar , als er an dem Gasthaus vorbeigekommen sei . An die -
Um, sei das Gesichtsfeld sehr klein . Er habe wissen müssen , daß

^ oi« Mittagsstunde von Menzingen her ein Zug komme und daß
. er mitunter erhebliche Verspätungen hatte . Er behaupte , im ge «
Sffafi10" Augenblick angenommen zu haben , daß der Zug schon durch-
^ . '« vren wäre . Er habe auch kein Warnungssignal gehört , weil das
^

r
.oufch des Traktors dieses übertönt habe^ Er sei sich jedoch be-

boh! f etoe f< n ' daß er eine sehr gefährliche Stelle durchfahre . Gleich-
toj i .Wbc er nichts getan , was nach Auffassung des Gerchts not«
uJjP 'S ««Wesen wäre . Vor allem habe er aber die Vorschrift, bei
^ ^ sichtlichem Gelände so langsam zu fahren , daß er auaenblick-

i galten könne , nicht beachtet .
*»ita \ A^S^klagte sei für den Unglücksfall sowie für die Gefähr .

s Eisenbahntransportes verantwortlich , weil er es an der
^ "vCtlPTt ITmifiA * unS Fiithi» i .tffAn cTvî

® i : * »V V *» w VWt u »» <«. v II w Wy \ IV t f %IH 4VUVIU .
f«n w . ^ct Verteidigung , daß der Zug nicht mit modernen Brem -
D<>° ^ ^ hen gewesen sei . spiele mr den Strafprozeß keine Rolle.
l>ah Erhalten des Angeklagten sei grob und fahrlässig gewesen ; er
UtnrJ 't gesagt, er habe keine Zeit gehabt , nach rechts und links
ttutr« 1Lu halten . Das Gericht habe zu seinen Gunsten seinen

c" Leumund berücksichtigt.

Psorzheim, 21 . April . (Die Lohnbewegung in der Schmuck-
di ? ^ 'Uduftrie .) Der Schiedsspruch, der eine Erhöhung von 5 tS

x * tl0r '<t^ ' wurde von feiten der Arbeitnehmer abgelehnt ,
feite » ? ^ ie Arbeitgeber ihn angenommen hatten . Run wurde von
Karl - £r Arbeitgeber die Entscheidung beim Landesschlichter in
befall/ beantragt . Ein Spruch wurde aber bis jetzt noch nicht

5tn ^ Aorzheim , 21 . April . (Bon einem Stamm todlich gesoffen .)
d° r ^ ^' ch '' lswald in Salmbach verunglückte beim Langholzfahren
Sfamm •l '" '*' * Friedrich Stahl dadurch, daß ein herabfallender
"•«rW $ n au f den Kos»f traf . Ehe dem Verunglückten Hilfe zuteil
Zulck , - " te . war der Tod bereits eingetreten . Stahl wohnte

'a .
'
«!! und war Witwer .

>vi<̂ ^ beröwisheim . 2l April . (Beerd 'gung ) Am Ostermontag
itvez • e älteste Mitbürgerin Frau Barbara Hemberger , geb .

Alter von nahezu 86 fahren M Grabe getragen ,
^ »flnnheim, 2l . April . (Leichenländung. ) Eine unbekannte

lanb n deiche wurde heute morgen am Reuenheimer Neckaroor -
dc ^ Mh dem Wasser gezogen . Ueber die Persönlichkeit war schon

. flicht? festzustellen , weil die Leiche offenbar bereits längere
°rd n . , !̂ .Nasser gelegen hat und durch das Hochwasser auger -
—. " ch stark verschlammt war .

Die Berhaslungdes Pjeuöo -Arztes inOttersweier
Die Tätigkeit des falschen Arztes . — Wie die Schwindeleien möglich waren.

Trotzes Aufsehen erregt im ganzen Lande die Verhaftung eines
geriebenen Schwindlers namens Friedrich Keller aus Lörrach, der
sich schon seit nahezu zwei Iahren als „praktischer Arzt" in den ver-
schiedensten Gegenden des Landes angesiedelt hatte und nun , wie
bereits gemeldet, am Gründonnerstag auf Veranlassung des Bühler
Bezirksarztes Dr . Moog in Ottersweier festgenommen wurde. Der
Schwindler hatte vor zwei Jahren , wie sich nunmehr herausstellt , bei
verschiedenen Privatärzten gearbeitet und es verstanden, von diesen
Zeugnisse zu erhalten . Unter anderem arbeitete er in Basel und
brachte von dort Zeugnisse mit nach Karlsruhe , wo er sich bei der
Lande-Hebammenanstalt um einen Volontärposten bewarb . Auf
Grund der vorliegenden Zeugnisse wurde Keller eingestellt und war
unter der Aufsicht eines Assistenzarztes tätig , ohne dabei selbstver .
ständlich Operationen auszuführen . Auf die Frage nach seiner Appro»
batton antwortete er, daß er diese anscheinend verloren ( !) habe.
Während seiner Tätigkeit in Karlsruhe vermied er es peinlich, sich
in wissenschaftliche Gespräche einzulassen, was aber bei der Eigen-
artigkeit seines Charakters nicht besonders auffiel .

In den Sommermonaten des Jahres 1920 siedelte sich Keller
unter der Bezeichnung eines „praktischen Arztes" in Hörden im
Murgtal an und übte dort tatsächlich Praxis aus . Als dann der
Bezirksarzt in Rastatt von ihm wiederholt die Vorlage der Appro-

bationszeugnisse verlangte , wurde ihm der Boden in Hörden zu
heiß und er verschwand unter Hinterlassung von Schulden aus dcm
Murgtal . ^

Im Dezember 1926 kam der Schwindler nach OtterSweier im
Amtsbezirk Achern , wo er sich ebensalls unter dem Namen eines

„praktischen Arztes Dr . Keller" niederließ . Der Bezirksarzt in Bühl
Dr . Moog verlangte von dem angeblichen Arzt pflichtgemäß die Vor-

läge seiner Approbationszeugnisie . Keller erwiderte , wie schon er-
wähnt , daß er diese wegen Zulassung zur Ortskrankenkasse nicht zur
Hand habe. Der Bezirksarzt schöpfte daraufhin Verdacht und seit
Januar dieses Jahres wurde Keller von der Gendarmerie in Otters -
weier wegen seiner Approbationszeugnisse mehrere Male vernom-
men. Keller, der ein Bierbrauersohn aus Lörrach ist, übte seine

Praxis in Ottersweier aus , beschränkte sich aber darauf , seine Pa «
tienten nicht mit Instrumenten zu behandeln , sondern „kurierte"

sie mit Pillen und allerlei Hausmitteln . Es ist bis jetzt durch oie
Untersuchung noch kein Fall nachgewiesen worden, daß von Keller
behandelte Leute ernstlich durch seine Behandlung zu Schaden ge-
kommen wären . Als Keller auf wiederholtes Verlangen Dr . Moo>z»
immer wieder Ausreden wegen seiner Approbationszeugnisse vor-
brachte, wandte sich Dr . Moog . wie bereits kurz mitgeteilt , an di «
Universität Freiburg . Von dieser erhielt er zunächst die Mittei »
lung . daß ein Dr . Friedrich Keller dort das Staatsexamen gemacht
habe. Es stellte sich aber bald heraus , daß dieser ein anderes Ge«
burtsdatum auf seinen Papieren hatte , als der Gesuchte Darauf
wurden weitere Nachforschungen angestellt und dabei festgestellt , dag
Friedrich Keller sich wohl im Jahre ISIS an der Freiburger Univer.

sität hatte immatrikulieren lassen , aber später wegen eines Vor»
kommnisses von dem weiteren Besuch der Universität ausgeschlossen
worden war . Da auch das Ministerium in Karlsruhe nichts von
Approbationszeugnisscn des Friedrich Keller wußte , wandte sich Dr .
Moog an die Polizei die darauf den Schwindler , der übrigens auch
in Ottersweier zahlreiche Schulden hat . am Gründonn «rstag ver,

haftete .
Skach seiner Verhaftung hatte Keller bei seiner Vernehmung vor

dem Untersuchungsrichter in Bühl noch die Frechheit, zu erkläre ., ,
er sei froh , daß sich nun die Polizei der Angelegenheit annehme,
denn auf diese Weise werde er sicherlich wieder in den Besitz seiner
Approbationszeugnisse gelangen Erst als der Untersuchungsrichter
ihm stark belastendes Material vorhielt , bequemte sich der Schwind-

ler zu einem umfassenden Geständnis . Die Staatsanwaltschaft
Offenburg hat die weitere Untersuchung dieses Falles unternommen ,
um Einzelheiten über das Vorleben des Verhafteten zu erfahren .
Vor allem wird die Staatsanwaltschaft feststellen , wle es möglich
war , daß dieser Gauner die Tätigkeit eines Arztes ausüben konnte,
ohne besonders behelliat zu werden bis zu dcm Augenblick , da die

Bezirksärzte von Rastatt und Bühl die Vorlage der Approbation - .

Zeugnisse verlangten .

Rennoerein Lahr -Kürzell.
fi> Lahr . 20 . April . Den überaus eifrigen Bemüh-

ungen des Verkehrsvereins ist es mit Unterstützung der Stadt ,
Freunden des Reitsportes und verschiedener Sportvereinigungen
gelungen , die alljährlichen sog . „ Kürzeller Rennen " dauernd für
Lahr zu sichern . In der gemeinsamen Versammlung im „ Löwen"

wurde , nachdem u . a . die Frage eines geeigneten Rennplatzes glück-
lich gelöst werden konte , die Gründung eines . Rennvereins Lahr -
Kürzell" beschlossen. In den geschÄ 'ftssührei .den Vorstand wurden
gewählt : Bürgermeister Drexler-Allmannsweier , bisheriger 1 . Vor-
sitzender des Rennvereins Kürzell, Weingroßhändler Fritz Meister-
Lahr , Kreuzwirt Herm . Wingert -Mrzcll , Ockonom Julius Maurer -
Kürzell, Fabritaut Dr . Paul Waldin , StaPrat Wernet , Kaufmann
C . Schulz , Zchutrat Th . Steinfurth . Technischer Berater und Reu » -
leiter ist Major Creuzinger -Lahr . Der erweiterte Vorstand wird
aus 24 Personen von hier und aus den Landorten bestehen. Die
Geschäftsstelle mit Sekretariat umd Rechnerei wird dem Verkehrs-
verein Lahr übertragen . Der vorgesehene Rennplatz zieht sich in
schöner landschaftlicher Umgebung längs des Waldsaums des Burg -
Hardt, östlich vom Wasserwerk bis zur Hochberqseestraße hin mit
einem Geläuf von 1000 Meter Länge , so daß der Platz für ein voll¬
wertiges Rennen durchaus geeignet ist . Die Vorarbeiten für den 1 .
Renntag am 12. Juni werden sofort begonnen . Mit dcm Rennen
soll auch ein Totalisator verbunden werden.

Eft Bruchsal, 21 . April . (Auö dem Stadtrat .) Der Stadtrat
bestätigte in seiner letzten Sitzung di - Ersatzwcchl des Prokuristen
Franz R a h n e r zum ersten Kommandanten und des Maurer¬
meister Beismann zum zweiten Kommandanten der Freiwilligen
Feuerwehr . Die Anträge des Kommandos der Freiwilligen Feuer -
wehr auf Verleihung von Ehrenzeichen an die Mitglieder des
Korps wurden , soweit städtische Auszeichnungen in FraM kommen ,
Autgeheißen . Zur Neuauflage eines Stadtplan .? im
Maßstab l : 5000 wurde das Stadtbauamt ermächtigt . Mit dem
laufenden Jahr kann nun , des Geldes wegen , der Zustand ler
unteren Rheinstraße vcrbcssert werden . Nach Wegfall der städti-
schen Getränkesteuer sür Wein und Brunntwein wird beim Bürger -
ausschuß die Genehmigung zur Erhebung einer Biersteuer in der
gesetzlich zulässigen Höhe beantragt .

A Mertesheim, 21 . April . (Ostermarkt. Z Wie alle Jahr am
Ostermontag fand auch in diesem unier Anteilnahme der ganzen
Bevölkerung ein Markt statt . Schon in aller Frühe hatten die
Atarktleute ihre Bilden aufgeschllMn. Das bunte Leben begann
aber eigentlich erst am Nachmittag. Der Markt nahin einen schönen
Verlauf .

,A Meckesheim , 2t . April . (Unglücksfall.) Die Tapetenfabrik
Reilsheim -Bammental hat zwischen Reilsheim und Mauer an der
sogenannten Wässerung einen Lagerschuppen , den sie an kleinere
Landwirte verpachtet hat . Einer von ihnen , Landwirt Heid ans
Bcnmnental . holte dort Stroh und fiel dabei durch das Gebälk. Er
stürzte aus eine Mähmaschine und zog sich am Kopfe schwere Ver-
letzungen zu. Er wurde im Krankenauto in das Krankenhaus nach
Heidelberg gebracht . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

= Wageiifchwcnd, 21 . April . (Pritnij .) Unter allgemeiner
Teilnahme der Bevölkerung des Ortes und der umliegenden Ge¬
meinden , feierte der zweite Sohn des Reichstagsabgeordneten
Damm seine Primiz , während gleichzeitig der ältere Sohn mit
einer Münchnerin getraut wurde . Als Festgäste waren u . a . er-
schienen : Reichsfinanzminister Dr . Köhler , Re 'chskanzler a. D . Dr .
Wirth . die Reichstagsabgeordnetcn Sonner , Ersing , Diez und Geh -
ring . Die Feftpredigt hielt der Onkel des Primiz 'anten , Pater
Joses , der Brnder des Abgeordneten Damm . Ter Ort trug reichen
Flaggenschmuck.

b . Lauda , 21 . April . ( Der neue Bürgermeister .) Herr Konstan-
tin Schilling , bisher Bürgermeister in Bad Dürrheim , wird
seinen Dienst am 1. Mai antreten .

--- Rastatt , 21 . April . (Unfall .) Am Dienstag kam ein Rad -
fahrer in die Gleise der Lokalbahn . Er stürzte vom Rad und zog
sich versckioden «> Verletzungen im Gesicht zu

* * Baden -Baden , 21 . April . (70 . Geburtstag .) Frau Paula
Frank Witwe , die Vorsteherin der Abteilung III c des Fraueu -
vereius und der Kinderschule der Weststadt kann heute die Feier
ihres 7V . Geburtstages begehen.

Zum Bruchsaler Prozeß.
Die Geschwister Holzmüller und der Zeuge Zo, aus der Hast

entlassen.
— Oberöwisheim . 21 . April . Die drei Zeugen in dem Be-

leidigungsprozeß des Rechtsanwaltes Duttenhofer gegen den Pferde .

Händler Knopf u. Genossen , Elise Holzmüller . ihr Bräutigam
Franz Z o z und ihr Bruder Karl H o l z m ü l l e r , die vor acht Tagen
in Untersuchungshast genommen worden waren , wurden aus der

Haft entlassen . Der Zeuge Otto Bauer dagegen ist noch
festgehalten.

— Kehl. 21 . April . (Förderung des Turnens .) Der Gemeinde-
rat hat in seiner gestriae» Sitzung beschlossen, dem Turnverein 180V
die nördliche Seite des Turnhallcnhofes an der Spitalstraße aus die
Dauer von 25 Jahren unentgeltlich zu verpachten, damit der Verein
sich auf diesem Gelände eine Vereius - und Turnhalle erstellen kann
Sofern bis 1 . Oktober 1929 diese Halle nicht gebaut ist . wird de ,
Pachtvertrag ausgelöst Ferner soll der Sportplatz so hergerichtet
werden, daß die anläßlich des Gauturnfestes des Ortenauer Turn »
gaues geplanten turnerischen Vorführungen dort abgehalten werden
können. Eine Erweiterung des Sportplatzes nach Norden ist "eplanr

-- Kehl, 21 . April . (Festnahme eines ausländischen Betrügers .)
Hier wurde Astern ein tschechisch « Kaufmann festgenommen, der
über die Grenze nach Frankreich wollte . Er war von der tichcchi-
schen Staatsanwaltschaft wegen Unterschlagung^

von mehreren
tausend tschechischen Kronen zur Festnahme ausgeschrieben worden.

- - Freiburg . 21. April . (Roch ein Todesopfer des schweren
Motorradunglücks .) Das schwere Motorradungliick , über das wir
gestern berichteten, hat ein zweites Tod .sopfer gefordert. Heute
früh ist auch der 48 Jahre alte Kaufmann Theodor Fischer aus
Singen seinen schweren Verletzungen erlegen . Die Untersuchung
hat bis jetzt erzeben , daß den Autofahrer keine Schuld trisst , da
der Niotorrcrdfahrer direkt in das Auto hineinaefahren ist

-- Badenweiler , 21 . April . ( Berkauf der Villa von Brocke an
dir Innere Mission.) Die Villa von Brocke , d e dem ehemaligem
russischen Gesandten am badischen Hofe gehörte , ist von der Inneren
Mission erworben worden , di« darin ein Kinderheim einrichten will.
Herr von Brocke zieht nach Bergzabern .

*= Donauriching'-n. 1 "
. April , (« bschiedskonzert .) Am Senn -

tav Nachmittag sarU ) als Abschiedükvilzert anläßlich der Uebersiede »
long der Donaueschinger Kammermusik « u f s u h »
lunnen nach Baden -Baden und des Wegzugs des Musikdirektor»
H . B u r k a r d nach Baden -Baden ein Symphoniekonzert der
Ge?. llschaft der Musikfreunde. statt . Es kamen zur Aufführung die
Kuvertüre aus Goethes „Egmont "

, dar.n ein Konzert von An-
tonie Bivalti , wobei der Komponist Paul Hindemith die
viola d 'amour spielte. Ferner kam zur Uraufführung Paul Hinde-
miths „Spielinusik"

, wobei Obermusikireifter Kays er aus
Tübingen die Solobratsche spielte. Als Schluß kam die heitere
Serenate von Josef Haas zur Aufführung . Am Abend fand ein
Bankett statt , auf dem die Berdienste des scheidenden Direktors um
die Gesellschaft der Donaueschinger Kammermusikaufsührungen ge>
würdigt wurden . Anschließend überreichte der Borsitzende der
Gesellschaft , Mall , dem scheidenden Direktor einen Ring , ferner
überreichte Fürst von Fürstenberg Heinrich Burkard eine goldene
Uhr. Zinn Schlüsse sprach der Komponist Haas den Dank der
Komponisten für die glänzenden Aufführungen aus .

--- Meersburg . 16 . April . (Autoverbindung Meersburg —Mark-
dorf—Ravensburg . ) Vom 1 . Mai ab verbindet eine Autolinie di«
Städte Meersburg —Markdorf—Ravensburg . Es wird eine Post-
autolinie direkt zwischen Ravensburg und Markdorf verkehren, di»
dann wiederum Anschluß nach Meersburg bekommen soll.

Ueberlingen , 20. April . (Folgenschwere? Sturz . ) Auf der ab-
schüssigen Straße von Hohenbodman nach den Burghöfen stürzte am
Ostersonntag infolge Gabelbruchs an dem Fahrrad der Sohn des
Maurermeisters Straß er von Hohenbodman so unglücklich , daß er
außer erheblichen Verletzungen im Gesicht einen schweren Schädel-
bruch erlitt .

Konstanz. 21 . April . (Ansfall der Bodensee-Pf ' nistkonfcrenz.)
Die Bodensee-PfingsttaMilg wird in diesem Jahre infolge Krank-
heit des Kreisrates Dr . Hugo Baur - Konstanz, in dessen Händen
die Vorbereitungsarbeiten liegen , aiisfallen .

Ol « l O
. Chlorödont

Die Chlorodont - Zahnbürste mit gezahntem Borstenschnitt paßt sich
der natürlichen Rundung des Gebisses gut an , dringt in die engen Zahn -
zwischenräume und entfernt leicht alle Speisereste , den häßlichen Zahn¬
belag und beginnenden Zahnsteinansatz . Auch die hinteren Backen - und
Weisheitszähne werden durch das halbrunde Borstenbüschel erfaßt und
geputzt . Lockere Zähne werden durch gleichzeitige Massage des Zahn¬
fleisches befestigt . — Die Chlorodont - Zahnpaste schont den kost -

I baren Zahnschmelz , verleiht den Zähnen elfenbeinartigen Hochglanz ,
bewirkt durch Sauerstoffsalze eine natürliche Mundreinigung und beseitigt

I üblen Mundgeruch bei herrlich erfrischendem Pfefferminzgeschmack .
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Aus der LandeshauplslaSl .
Karlsruhe , den 22. April 1927.

Musikanten ! Musikanten!
Bei der Karlsruher Singwoche im Hardtwald .

lleber eine Stunde schlendre ich durch den Wald der Freilust -
musit entgegen. Es geht an friedlich versteckten Duselplätzchen vor-
bei , über wehendes Erün von Grasflächen und Moosteppichen,über Gemeinschaften von Buschwindrösch «n und Schlüsselblumen au
einer Gemeinschaft junger Menschen . Sj « haben mich eingeladen,
oeutsche Volkslieder , Heimatklänge zu hören. Mitten im Wald . —
Las Waldhaus am Wegrand ist ihr Tagesheim . Und dort drüben
sitzen sie im Halbkreis . Mit und ohne Singebücher ! mit und ohne
Instrumente . Sie sehen alle recht frisch und gesund aus . Ihre
Augen sind klar und freudig . Die Kleidung , die Art sich zu geben ,
hat nichts mehr von dem verwilderten Treiben der Wandervögel
oder der Pfadfinder . Sie zigeunert nicht . Sie ist einfach und zweck-
mäßig. Die Iungens tragen gerne den freundlich weihen Schiller-
kragen, die Mädels lieben die einfarbigen , beweglichen Kleidchen
mit kurzen Aermeln , und über das einfach gelegte und geordnete
Haar läuft gerne ein Gold- oder Silberstreifen .

Der Führer , ein Musikerkopf , schlendert gemächlich über die
Grasbüschel am Wegrande und grüht aufrichtig , herzlich , wie freie
Jugend grüht . „Wie wir zusammenkommen? Warum ? Ja , das
ist gleich gesagt. Wir sind Führer großer deutscher Jugendbewegung
gen . Diese Karlsruher Singwoche will Anregungen geben
für alle , die aus Baden , der Pfalz . Württemberg . Bayern , aus dem
Rheinland und Thüringen , ja aus Berlin zu uns gekommen sind .
Wissen Sie unser Volkslied — bis wir wieder dahin kommen . . .

",
so schwärmt er, und dabei sind wir beide in den Kreis getreten Ein
altes Volkslied , polyphon im Satz, erklingt . Er dirigiert ge-
schmeidig , unterbricht , will mehr Ausdruck, singt selbst vor , greift eine
Stimmgruppe heraus , die andern summen und dann gehts zusammen.
Wieder erklärt er den Text , die Art ihn zu singen , die Musik aus ihm
herauswachsen zu lassen . Und die Mädels und Iungens folgen ibm
zu einem innerlich verbundenen Menschenkreis. Das ist Iugenv
von heute ! Sie hat Naturverbundenheit . Zwischen aufge-
schossenen Tannen , wogenden Laubkronen voll donnerdunklem Rau -
scheu schallt ihr Lied hinaus zu milchweißen , windgestreckten Wolken,
zum weiten , blauen Himmel. Es sind Volkslieder ohne öliges Ten -
timent . sondern herb im Ausdruck . Man hört sie im Chor- , Wechsel-
und Einzelgesang. Nun werden die Instrumente gepackt : Geigen und
Lauten ohne Bänder . Und da musizieren sie schon wieder, diese Frei -
luftmusikanten , lebencrfüllt und lebenspendend!

Verlaufene Spaziergänger bleiben stehen . Keiner spricht . Jeder
fühlt , daß hier Musik nicht sosolala gesungen, sondern erlebt wird .
Selbst der Alte hinter mir . mit Silberbart und ausgedientem Man -
lel , richtet sich aus seiner Moosecke auf . Seine Augen leuchten .Es liegt ein Glanz aus eigener Jugendzeit darin : „Nochmals das
Lied!" Da fangen sie wieder an : „Gesegn dich Laub , gesegn dichGras , gesegn dich alles was da was . . .

"
. Die sonnenzitternde,marme Frühlingsluft trägt ihm den Klang ins Herz . Er wendet

sich , stapft behutsam durch den Wald und ist glücklich : denn er
limmt Frühling und Jugend mit heim.

Fünf Uhr ! Schluß für heute. Ein Korb Orangen wird in die
Mitte getragen . Zum Austeilen in Reih und Glied? Da lachen sie
>lle zusammen, und einer wirft die Orangen nacheinander in die
iuft . So ist ihre Art .

Der Führer tritt wieder zu mir , erzählt mir von den Morgen -
stunden: Ein frisch- , froh- , frei -frommer Marsch durch rauschenden ,
lauschenden Wald,' dann Gymnastik: da die Mädels , dort die Iun¬gens. System Loland . Er freut sich selber darüber . Und alle freuen"
ich . So leben sie.

Oder wie sage ich . den Sinn dieser Karlsruher Singwoche um'
»äffend : So geben sie Bild einer Lebensgemeinschaft, die im deut-
ichen Lied ihre innerste seelische Zusammengehörigkeit findet.

Euch sage ich Gruß und Dank ! Jugend von heute ! Bürger,
nein, Deutschland von morgen ! He.

55

2Irn Realgymnasium Humboldtfchule soll eine planmäßige Stelle
üt einen katholischen Religionslehrer mit den Rechten
mffenfchaftlich gebildeter Lehrer zur Besetzung durch Geistliche mich -
et werden. Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuß eine entsprechende

Lorlage zugehen lassen .
Hermann Vaume,ster , der bekannte Karlsruher Maler , feiert am

23 . d . M . seinen 60. Geburtstag . Baumeister , der einzige Sohn des
verstorbenen Hochschulprofessors und Städtebauers , zu dessen ehren-
dem Andenken die frühere alte Bahnhofstraße den Namen Bau -
lneisterstraße erhielt , studierte an der Technischen Hochschule Archi -
tektur. Nach wenigen Semestern aber widmete er sich der Malerei .
Auf ausgedehnten Reifen nach Ungarn . Italien und dem Orient
sammelte er eine Fülle von Motiven für seine Landschaftsbilder,
die er so lebendig zu schildern wußte. Neben der Malerei widmete
sich Baumeister auch intensiv der Musik . Heute noch spielt er auf
seiner Geige die feurigen Ezardas , die er auf seinen Streifzüaen
in »er ungarischen Pußta den Zigeunern abgelauscht hat . Von der
Natur mit einer guten Dosis Humor ausgestattet , war er in seinen
jungen Iahren ein eifriger Kämpfer gegen Griesgram und Phi -
listerei. In seinem überschäumenden Uebermut ließ er sich des
öfteren zu Streichen Hinreigen, bei denen auch schließlich die Ge -
foppte« gute Miene zum bösen Spiel machen mußten . In der sanft
entschlafenen Großen Karneoalsacsellschaft war er einer der Haupt -
stützen, die in uneigennütziger Arbeit die großen Sitzungen in der
Festhalle und die großen Umzüae' der Gesellschaft zu einem An -
ziehungspunkt für Fremde und Einheimische gestalteten. Daß Bau -
meister aber nicht nur ein Freund des Frohsinns ist , sondern auch in
ernsten Dingen seinen Mann stellt , hat er bei Ausbruch des Krieaes
bewiesen . Obgleich er nicht mehr dienstpflichtig war . stellte er sich
sofort freiwillig in den Dienst des ringsum von Feinden bedrohten
Vaterlandes und blieb als Offizier bis zum Friedensschluß unter
der Fahne seines Regiments . Baumeister gehört übrigens zu den

Auswertung öer kleinen Kriegsanleihebelräge
Durch d e gesetzliche Regelung der Aufwertung des Reichs-

anleihealtbesitzes und die Durchführung derselben im vergangenen
Jahre sind vorläufig n-ur diejenigen Anleihegläubiger berücksichtigt
worden, welche Altbesitz — Kriegsanlethe ( Erwerb vor dem I . Iul .
1920) im Gesamtbetrag von mindestens 500 Mark — besaßen . Die
Anleihegläubiger , welche nicht den M-indestbetraci von .

'
>00 Mark be-

saßen , blieben zunächst unberücksichtigt . Nachdem nunmehr d e
Aufwertung des Altbesttzes von 500 Mark ab im großen und ganzen
durchgeführt ist, soll jetzt auch der kleine Anleihebesitzer berücksichtigt
werden, und zwar nicht in Form der Gewahrunß eines Umtausch -
und eines AuslSIungsrechtes, sondern 1t Form einer Barab -
löfung .

Die Barablösung der kleinen Kriegsanleih -beträge ist bei
dem zuständigen Finanzamt besonders zu beantragen . Die
Frist zur Einreichung derart ger Anträge war ursprünglich auf die
Zeit vom 1. Februar bis 31 . März ds. Js . festgesetzt und ist nun -
mehr bis zum 30 . April ds . Js . verlängert woroen .

Anspruch auf Auszahlung des Darablösungsbetrages haben
diejenigen Inhaber von Altbesitzkriegsanleihen im Gesamtbetrag von
wen iger als 1000 Mark , welche bedürftig sind oder im Kalen-
derjahr 1920 ein Einkommen von nicht mehr als 1500 Mark ge-
habt haben (Minderbem itelte ) . Der Anleihealtbesitzer. dessen
Kriegsanleihestücke den Nennbetrag von insgesamt UM Mark nicht
erreichen , muß also bedürftig sein oder 1926 kein größeres Einkom¬
men als l500 Mark gehobt haben Bedürfticike ;t liegt dann vor.
wenn das letzte Jahreseinkommen nicht höher als 800 Mark gewesen
ist. Bei der Feststellung des Einkommens bleiben jedoch gewisse
Bezüge außer Betracht : z . B . Reichsversicherungs- und Anleihevor-
zugsrenten , Unterhaltsbezüge und Renten von Kriegsbeschäd,' ten
und Kriegshinterbliebenen . Dort , wo eine derartige Bedürftigkeit
vorliegt , erhält der betreffende Anleihegläubiger 15 Mark für je
100 Mark alte Anleihe . Altbesitz liegt überall da vor , wo die
Kriegsanleihestücke vor dem 1 . Juli 1920 durch Zeichnung oder Kauf
erworben wurden . Liegt keine Bedürftigkeit in vorerwähntem
Zinn « vor . dann beträgt die Ablösungssumme nur 8 Mark für je
100 Mark Nennbetrag , sosern der Anleihegläubiger im Kalender -
jähr 192K ein Einkommen von nicht mehr als 150V Mark gehabt hat .

Die Anträge auf Bavablösung der Anleihe — Kleinbeträge müs-
fen auf vorgeschriebenem Formular beim zuständigen
Finanzamt eingere cht werden. Diese Formulare sind nebst einer

Anleitung zum Ausfüllen derselben vom Finanzamt erhältlich. ®
Antrag sind die Wertpapiere mit dem urkundlichen Nachweis ?
Altbositzes (Erwerb der Wertpap ere vor dem 1 . Juni 1920) be >i
fügen. Ferner ist der Nachweis der Bedürftigkeit ( Eeswmteinie
men im Jahre 1926 von nicht mehr als 800 Mc.rk ) oder des M ;n® , (
beinitteltfeins (Gesamte,n!ommen im Jahre 1926 von nicht
als 1500 Mark) durch amtliche Bescheinigungen zu führen, j-
Altbesitz kann durch Beifügung eines Banknummerverzeichnil̂ '
eines Depotfche nes oder Bescheinigung des Finanzamtes über
seinerzeitige Anmeldung der Wertpapiere beim Finanzamt »
begründet werden. Sind die alten Anleihe stücke geerbt.
der entsprechende Erbschein beizufügen, der von der Nachluß«»" ' !
lung des zuständigen Amtsgerichtes gebührenfrei zu diesem oa' <(
ausgestellt w >rd. Ferner sind beizufügen Bescheinigungen, die 3 '
grund eines etwa schon im Jahre 1926 gestellten Antrages auf u ,
tausch von der Altbesitzstelle bezüglich des Altbesitzes über 500 ®' °
vorliegen . :(

Einem bedürftigen Anleihealtbesitzer, welcher seine Anleihe m .
zum Bc spiel 700 Papievmark bereits im vorigen Jahre M
wertung angemeldet hat . sind normalerweise für den auf 500
abgerundeten Anleihenennbetrag bereits 12 .50 NM . Ablöfunss !^
und Auslosungsrechte gewährt worden , nährend ihm der uv
schießende Spitzenbetrag von 200 Mark wieder ausgehändigt

'
Diese 200 Mark kann er jetzt auf joden Fall zur Barabf ndunig■
melden. Er kann aber auch sein Auslösungsrecht von 12 .50 '

zusammen mit dem Spitzenbetrag von 200 Papiermark «lOTiel .
Die 12 .50 RM . werden dann Altbesitzanlcihen von 500 Papierm
gleichgestellt , so daß er 105 RM . für 700 PM . als BarablösuM
halten würde. _M <t einer weiteren Verlängerung der Frist zur Einreiw>• ,
der Anträge über den 30 . Avril ds. Js . hinaus , kann nicht ?cr

„w
werden. Es emofiehlt sich deshalb , die Barablösungsanträae
bald bei dem zuständigen Finanzamt einzureichen. In Fället , ,
denen die notwendigen Unterlagen für die zu erbringenden
weise erst noch beschafft wenden müssen , K zunächst einmal ver ^
trag zu stellen , damit die Frist aus alle Fälle gewahrt bK
Sparprämienanleihe stücke von 1C00 Mark Neittrf^vL
werden im Bavcrblösungsverfaihren nur mit 666 Mark bewertet.
können deshalb auch durch Barabsindung abgelöst werden un>d i' '
zur Barabfiiümng anzumelden. Die fehlenden Nachweisungen k
nen alsdann nachgeliefert werden. Dr.

wenigen Künstlern , die schon zu Lebzeiten ihr Denkmal erhalten
haben. In der Rotunde des Stefansbrunnens hinter der Post ist
er wie sein Vater mit anderen stadtbekannten Prominenten in Stein
ausgehauen . Mit lachendem Gesicht spuckt er dort das Wasser in das
Bassin, so wie er als „Dintenberger " seine sarkastischen Bosheiten
seinem Munde entströmen ließ. Und wenn auch das Leben Vau -
meisters sich durch die Inflation ernster gestaltet hat , eins ist ihm
geblieben : die Liebe zur Kunst und sein goldener Humor. Möge
ihm dies noch recht lame in ungetrübter Gesundheit erhalten bleiben .

Ehrung für Emanuel von Bodmf . Der Verband Deutscher
Erzähler in Berlin sandte an den Dichter EManuel von Bodman
eime Ehrengabe .

Tagung des Badischen Einzelhandels . Die Landeszentral « des
Badischen Einzelhandels e . V. hält am 6 . , 7. und 8 . Mai 1927 im
großen Saale der „Eintracht " hier ihre 8 . ordentliche Generalver -
fammluna ab . verbtutden mit Fachgruppensitzungen usw .

Zurückziehung der Fernsprechwertmärken zu 15 Pia . Di« für
fernsprechwertmärken eingerichteten Einwurfmundstücke zu den
Münzfernsprechern und Kassiervorrichtungen werden aus Anlaß der
am 1 . 9Jiai in Kraft tretenden neuen fernlnre ^ nr ^ nuno oenen
Mundstücke , die für den Einwurf von zehn Reichspfennigstücken
eingerichtet sind , ausgewechselt werden. Die im Verkehr befindlichen
Fernsprechwertmärken sind bis zum 30. April 1927 einschließlich zum
Werte von 0,15 R^t und vom 1 . Mai bis zum 30. Juni einschließlich
zum Wer »« von 0 10 R - tt von allen Anniibmestellen zurück' une''men.

Mindestentfernungen für Fahrscheinhefte. Die zu einem Hest
vereinigten deutschen Fahrscheine müssen nach den Bestimmungen des
!̂ lM -Fahrschein-Verzeichnisses eine Strecke von mindestens 600 Kilo-
meiern umfassen . Für Rundreisen , zu denen Fahrkarten des oewöhn-
lichen Verkehrs nicht ausgegeben werden können , wird die Mindest-
entfernung auf 300 Kilometer für Hin- und Rückreise ermäßigt . Für
Hefte, in die unmittelbar anschließend Fahrscheine für Luftreifen
oder Ausland - ( Unternehmer - ) Fahrschc !ne einer Eisenbahnverwaltung
oder Schiffahrtsgesellfchaft einbezogen werden, ist keine Mindestent -
fernung vorgeschrieben . Die Gesamtentfernung für die deutschen
Strecken ist auf der ersten Seite des Heftumfchlages mit Tinte ein -
zutraaen .

B .V, Verwaltungssonderzüge der ReichSbahndirekt«on Karls -
ruhe . Z-ur Belebung und Erleichterung des AuKflugsverkehrs plant
die Reichsbahndirektion Karlsruhe auch in diesem Jahre eine Reihe
von VerwaltuugKsonderzügen . Vorläufig ist nachstehendes Pro -
gramm in Aussicht genommen : 8 . Mai von Mannheim mach Weins -
berg und Heilbronn ! 7./8 . Mai v . Karlsruhe n . Saarbrücken ;
16 . Mai von Karlsruhe n . Heilbronn u . Weinsberg ; 3.
Juli v . Mannheim n . Wimpfen , 8.'U . Juli v . Karlsruhe n.
H a n, b u r g - H e l g o l a n d ; 7. August v . Karlsruhe n . K o b l e n ; ;
15 . August v . Karlsruhe n . Bad H o m b u r g ; 11 . September v.
Heidelberg n . Trier ? 2. Oktober v. Pforzheim n Neustadt
(Haardt ) . Ferner verkehrt im Sommerfahrplanabschnitt regelmäßig
vorläufig an jedem ersten S »nntag im Monat (5 . Juni , 3 . Juli ,
7 . August, 4 . September , 2. Oktober) der bereits bekanntgegebene
neue S <t>w a r .z w a l d - A u sf l u g s s o n d e r z u g von Mann -
heim über Heidetverg—Bruchsal—K a r l s r u h e (mit Anschluß
von Pforzheim ) nach dem nördlichen Schwarzwald . über Offenburg
mit Anschluß nach der Schwarzivaldbahn , in Freiburg , llebergang
tmch Südbaden und Fortsetzung nach der Höllental bahn bis See -

brugg (St . Blasien) . In ähnlicher Weise werden auch
Re 'chsbahndirektionen der benachbarten Länder zahlreiche Sou °
züge nach Baden veranstaltet werden .

Voranzeigen der Veranstalter .
x Karl « Michaelis , die bekannte dänische Schriftstellerin , deren

mane „ Das gefährliche Alter "'
, „ Die sieben Schwestern "

, „Mette
usw . auch bei uns in Deutschland weitest « Verbreitung gefunden 6« [
svricht beute , ffreitag . den 22. Avril . abends 8 Mir , im (Sinti « ®1*

^
über das Thema „ Krauen unter einander ". Nach dem Vortrag ^
Nednerin bereit , auf Zettel geschriebene Kragen , u erörtern . D « ^
starkem Andrang an der Abendkasse zu rechnen ist, empfiehlt es n® ?<,(>
ten im Borverkauf bei Kurt N e u f e l d t . Waldstr . LS, 1 Trevv «
zu lösen . t eP

g Kaffee Boner . Auf den heutigen Operettenavend d "
stärkten Kapelle sei hingewiesen . ( Siehe die Anzeige ) . R{lltil

fi I « Caf « Roland arrangiert heute . Freitag abend . Hc ^ r,, "
tbt>

Klinget einen seiner beliebten Stimmungsabende .
maliger Kabarettist versteht es Herr Kling « vortrcsslich , das
in Stimmung zu versetzen . Der grosie Freundeskreis , den n®
Klinger in der Zeit seines hiesigen Wirkens geschaffen , bedauert <

j ^
sehr , dak derselbe am 1. Mai Karlsruhe verläkt . Ihm zu Ebreu '
am Samstag , den 30. April , ein AbschiedS - Ebrena »
statt .

Karlsruher Fllmfchau .
Palast - Lichtspiele , Herrenstraße 11 . Das neue Programm b ^

den großen Wilderer -Film „Die Sporck '
fchen Jäger " nach ° , xet

kannten Roman ..Bataillon Spork" von Richard Skowronner.. lildimiTuen iaunrun „« uiuiuuii uuu . {jßliw
Regisseur Holger-Madfen hat den spannenden Willdererstoff vor?
bearbeitet , und Arpad Viragh als Aufnahme -Operateur eine o ^
herrlicher Waldaufnahmen geliefert . Es handelt sich nicht um ^
Militärfilm , wie der Romantitel vermuten lassen könnte. Der ^
spielt in den endlosen Wäldern des masurifchen Seengebietes> {,
ist eine spannende Iagdgeschichte, die dem Film Gelegenheit ?^ ^
lichen Naturbildern gibt . Der Hauptdarsteller „Otto
in der Rolle des Jägerhauptmanns Rabenhainers , einer von
menschlicher Güte erfüllten Gestalt , den von ihm geschaffenen B ^
eine neue hinzu, die dem großen Publikum ebenso vertraut y
seine Darstellung in seinen früheren gern gesehenen Filmen .
dem enthält der Spielplan noch einen ganz hervorragend -künstl° . ^
Zwei -Akter. betitelt „Die Frühlingskönigin " (Klein -Lenas *
in der Lenznacht .) , die neueste Ufa- Wochenfchau und eine
Naturaufnahme der Ufa-Kulturabteilung „Die Stadt am ß

Kammerlichtspiele. In dem Film „Das rosa Pantöffelchen ^
die Hauptdarstellerin gelegentlich eines Besuches auf einem
auf einer Sau reiten . Lange fahndete man nach einem
exemplar, das würdig gewesen wäre , von der Filmkamera vc
zu werden. Schließlich fand der Regisseur Franz Hofer
Rittergut Düppel bei Berlin eine reine — Monstcr-Sau im
von fünf Zentner , und Fräulein Hanni Reinwald bestieg mu ß '

^ 0
Vergnügen den Rücken dieses seltenen Reittieres , um aber faM
wenigen Minuten des eigenartigen Rittes mit dem Erdboon ^
kanntfchaft machen zu müssen . „Hanni " fiel dabei aber ni?L (jef

'
Asphalt oder Parkettfußboden , sondern auf einen regelrechten ^
Haufen . Diese wohlriechende Szene ist eine der vielen 1 1
Szenen aus dem Film „Das rosa Pantöffelchen" .
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Kirchlich -Positive Bereinigung. I Turnen • Spiel • Spork.Die Frühjahrstagung in Karlsruhe .
Am Mittwoch hielt in Karlsruhe im Stadtmiffionssaal in der

Ndlerstraße die kirchlich-positive Vereinigung ihre Frühjahrstagu tgab . Sie war aus dem ganzen Lande außerordentlich stark besucht.Eine Herz und Gewissen anfassende Andacht des Pfarrers Weberaus Freiburg leitete ein. Darauf erstattete der Vorsitzende der Ver
« inigung , Pfarrer H e r r m a n n - Karlsruhe, einen ausführlichenBericht über den Verlauf und den Ertrag der letzten Tagung der
Landessynode. Manche Vorgänge , die — abgesehen von den Abgeord-neten , nicht näher bekannt worden waren , erforderten Aufklärung ,die dann euch in befriedigender Welse gegeben werden konnte . Es
Ichloh sich daran eine rege Aussprache an , an der sich Geistliche und
Nichtgeistliche , auch die Synodalabgeordneten beteiligten . Einhelligwurde die Aufgabe der positiven Vereinigung für die Zukunft darin
gesehen , die Arbeit für Kirche und Reich Gottes nicht von der Km
chenpolitik aus. sondern auf Grund des Evangeliums zu tun und
wegweisend für diese Arbeit voranzugehen. Jeder, der auf diesemWege mitarbeiten will , soll der Vereinigung willkommen sein . Dem
Vorstand wurde für die besonders in der Landessynode geleisteteAibeit von der Versammlung Dank und Vertrauen ausgesprochen.Der Landesvorstand wurde neugewählt und für einige ausscheidendeMitglieder ergänzt . Am Schlug der Tagung beschäftigte man sich
Noch mit Organisationsfragen .

„Die Kirche als Gemeinschaft".
Im Zusammenhang mit der Tagung der kirchlich-positiven Ver

eiiiigung hielt Professor D . Alt Haus aus Erlangen, einer derführenden jüngeren Theologen, einen öffentlichen Vortrag über „Die
Kirche als Gemeinschaft". Damit behandelte er eine brennende
vrage der Gegenwart . Auf den verschiedensten Seiten wird die
Frage nach dem Wesen der Kirche aufgeworfen . Der Vortragendegab eine Geschichte des evangelischen Kirchenbegriffs von der Re¬formation an , die den neutestamentlichen Begriff wieder gefundenhat , über Orthodoxie . Pietismus , Schleiermacher bis in die jüng -fu' n Diskussionen. Dann stellte er den inneren Zusammenhang zwi¬schen Wortverkündigung und Gemeinschaft fest : Wort Gottes ohne
Gemeinschaft ist leer. Gemeinschaft ohne das deutende Wort ist>iumm. Die Erörterungen berührten sehr häufig das praktischeLeben ; die Kirche muh in der Gemeinschaft sichtbar werden. — Die
Ausführungen , in denen Luthers herrliche Worte vom Wesen derKirche mitgeteilt wurden , machten aus alle Hörer einen tiefenEindruck .

Um öie Wetterführung des Neckarkanals .
Die in den letzten Tagen in der Presse erschienene Nachrichtüber einen neuen Aufschub des Baues der Staustufe Heidelberg hatVorstand des Südwostdeutschen Kanalvereins vemnlccht , einTelegramm an das Reichsministerium zu richten, in dem es heiht -
Der Südwostdeutsche Kanalverein vermag hinreichende Gründelur eine Verzögerung der planmäßigen Fortsetzung des Neckarkanals

?ucht zu erkennen. Er erwartet von der Reichsregierung, daß sie^ ^ Westdeutschland sein Recht auf Anschulß an den großen Verkehr
noch länger vorenthält ." Außerdom haben die Städte Heil-L ?nn und Ulm, der Verband Württembergische. Industrieller, derMrttombergische Industrie- und Handelstag . die Handelskammern

Stuttgart . Heilbronn und Ulm ebenfalls telegraphische EingabenInhalts gemacht , den Bau der Staustufe Heidelberg in Auf-^ iVerhaltunig der gegebenen strikten Zusagen unverzüglich in An-8tl rf zu nehmen.
„ , Zu der Frage für oder gegen den Welterbau des Neckarkanalsam Mittwoch abend übrigens auch der Verein „Alt -Heidel-
BfeK in einer besonderen Sitzung in Heidelberg Stellung. Der Vor-«ende Reeg stellte einleitend fest, daß der Verein sich immer gegenKanalprojekt ausgesprochen habe. Nach einer sehr ausgedehnten
z?,, jp^ache in der die Meinungen für und wider den Kanal zum. usdruck kamen , wurde eine Abstimmung vorgenommen, über die

\ tpb a8e - 06 btr Verein „Alt -Heidelberg"
sich sür den Weiterbau ein -

LMien Die Abstimmung ergab : 15 Stimmen für Weiterbau ,dagegen. 32 Anwesende enthielten sich der Abstimmung.

Vaöischer Landesfeuerwehrverband.
Samstag, den 3V. April, findet in Heidelberg im Rathaus eine

k cs Landesausschusses des Badischen Landesfeuerwohrll.'r-
z?,^ /latt . In dieser Sitzung stehen zur Aufnahme die Mehren
z, düschinigen bei Donaueschingen; Mühlhausen , Teirnbach und
sz» Nevg (21. Wiesloch) ; Ganangelloch bei Heidelberg ; Richen
Äin l"?^ ! m1 ; Reicholzheim (A Wertheim ) ; Kemschurst (31. Bühl ) ;" ' Scheint (A. Mosbach) Merchingen (A . Adelsheirn) .

2ufammenslob zwischen Aulobus
und Straßenbahnwagen .

21 - ApM- Das Basler Strafgericht behandelte am
Sqi. tf0") « lnen Fall von Gefährdung der Sicherheit des Straßen-
ttofi Betriebes. Der Chauffeur H o ck von Weil fuhr am 15 . Augustfe einem Autobus nach Riehen . Bei einer Straßenkreuzungb c J " mit einem Tramwagen zusammen. Von den 46 Insassen
"" aopn ,t-os " " rden 11 leicht verletzt . Im Straßenbahn-^ iinb ^ e ' nc Person Schaden, dagegen ergaben sich bei der^ n Reparaturkosten in Höhe von 1850 Franken . Der
totu, - ," r wurde vom Strafgericht wegen Uebertretung der Fahr-

y-.'ften zu einer Geldstrafe von 100 Franken verurteilt undWJ ;!"* Urteilsgebühr von 50 Franken auferlegt . Der Straßen-luhrer wurde freigesprochen .

Ein Kind durch ein Auto lolgedrlickl.
19. April. Am 16 . Februar d , I . ereignete sich ,erinnerlich sein dürfte , ein Autounglück dadurch , daß ein

geladenes Lastauto ein anderes Auto überholen wollte, dabeiu? ch links kam und ein 5 Jahre altes Kind , das vor
ni .^ ^ ufenster stand, totdrückte . Wegen dieses Vorfalls hatteSi <c!LK«et 23 Jahre alte Kraftwagenführer Josef Keller vor' Mericht zu verantworten . Die Anklage lautete aufRötung in Tateinheit mit einer Uebertretung des

5'k zz . ^^ euggesetzes . Wegen dieser beiden Vergehen erfolgt auch
Kvsto ^ng zu 2 Monaten Gefängnis und Tragung

r , ftötio?V t ") Angeklagten wurde zur Last gelegt, daß er nicht
e ^ orf'cht in Bezug auf die Instandhaltung des Wagensu cn lassen , wodurch das Unglück begünstigt worden sei .

K Gerichtszeitung .
April . Wegen SittlichkeitsverSrechens an einem

w *1 feftne» ^ en waren kürzlich vier jun« e Leute von Linx bei
»» Wege » ?̂ '?en worden. Vorn Großen Schöffengericht wurden sie
Ii« 1' ItsrfLfi " ' eses Vergehens freigesprochen , doch hat die Staats -

8te S^Oen dieses Urteil Berufung eingelegt . Der mitange -
v!e'Sl)urft ~ ^es Mädchens, der Landwirt Scheidecker von

JQjcljtt
wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt

g und interessant für Jedermann !' id . Zeit wurden in KLln durch Herrn Dr . Schellmann ,
wcich- u > Gegenwart eineö Notars , ö Dosen Singget - Zchub -

^ 4 gefüllt worden waren , geöffnet .°»t. war - woroen waren , geonnet . Der Befund des In -^v> Z „ fto>>» ^ . lUährtger Aufbewahrung nicht eingetrocknet nnd in
Tvf, > Xu geblieben ( mic eine am selbigem Tage gekauftei ' f n &cni f i, . I

^ Ûenl » crschlnh >. Sittel) jeder Laie wird sich aus Vor -
ik> 1 . begriff von der überragenden Qualität des Nugget -
bt, 'art Wl 1U- .,T, . .c " können und zu der lieber,cugung gelangen , daß cin

gütliches Schnhviivmiticl in gleichem Mahe das damit
titacS

" 10 widerstandssabig gegen alle äußeren zersevenden
' ii <>uö der Anzeige im beutigen Anzeigenteil zu ersehen .

=£ Jugcndspielergebnisse : A I und B I kornb. F .E . Phönix gegenA I F .E . Freiburg 1 :1 ; A I F.E . Phönix gegen A I F .E. Freiburg1 : 1 : A I F.E . Phönix gegen A I Offenburg 3 :3 ; A II F .E . Phönix
gegen A I Durlach-Aue 5 :0 ; A II F .E . Phönix gegen A I Neckar¬
gemünd 3 :2 ; A I Landau gegen A III F .E . Phönix 4 : 1 ; A I Speyergegen A III F . C . Phönix 4 :0 ; B I F .E . Phönix gegen B I Daxlanden
1 :0 ; B II F .C . Phönix gegen B I Ettlingen 9 :0 ; B II F .E . Phönix
gegen A 1 Ettlingen 2 :3 .

= Die badische Tennis-Spielzeit 1927 wird kommenden Sonn¬tag , den 24. April in Karlsruhe auf dem Albsportplat , amKühlen Krug durch ein S t ä d t e w e t t s p i e l der starken Mann-
schaften von Karlsruhe und Pforzheim eröffnet werden.Der Pforzheimer Tennisklub ist in den letzten Jahren stark bernor-aetreten und dürfte auch die diesmalige Begegnung siegreich bestehen .Die Karlsruher haben sich in ernstes Traininq begeben , um so gutals möglich abzuschneiden . Das Hauptinteresse wird dem Einzel -spiel der beiden Spitzenspieler K . W < tz e 1, Pforzbeim und Dr . BillFuchs . Karlsruhe, entgegengebracht werden. Die beiden Spieler,die im Vorjahre so gut als Doppelpaar abgeschnitten haben , sind seit
zwei Jahren nicht mehr aufeinandergestoßen. Wetze! steht nach
seinem großen Aufschwung im vergangenen Jahre mit Moldenhauerund Brenn an der Spitze des deutschen Tennisnachwuchses, währendDr . Fuchs nach seiner Verletzung im vergangenen Jahre hier zum
ersten Male wieder in ernsten Wettstreit treten wird . Nicht viel
weniger interessant dürften die Doppelspiele nnd Damen -Einzelsvielewerden. Da die Weranstaltuna wegen der Propaganda ohne Erhe-
bung von Eintrittsgeldern geschieht , dürfte auch in Karlsruhe ein-
mal jenes Interesse für Tennis bekundet werden , welches in anderenStädten üblich ist. Die Spiele werden hauptsächlich vormittags
stattfinden , das Herren -Einzelspiel Wetzel —Fuchs um 11 Uhr.

Die Borabteilnng des F .C . Phönix träat am Samstag ,den 23 . April , in den Kambrinussülen
'

in Lahr einen Klub -
kämpf gegen den Boxklub Alemannia Lahr aus. Es ist die erste
Reis« , welche die junge Phönix -Abteilung unternimmt. Die Kämpferder Abteilung haben hier schon größtenteils mit gutem Erfolg gegengute auswärtige Gegner gekämpft, sodaß auch mit Erfolgen in
Mannschaftskämpfen gerechnet werden darf .

Zum Rugby -Länderkampf der Deutschen .
Rund um das Spiel. — Die Deutschen werden mit dem

Deutschlandlied begrüßt.
Paris , 18 . April .

Das Ergebnis und der sportliche Teil des ersten Rugby »
Länderkampfes der deutschen Nationalmannschaftin Paris wurde bereits mitgeteilt . Ueber die Aufnahme der
deutschen Sportsleute erfahren wir noch folgende beachtens«werte Einzelheiten :

Der Empfang der ersten deutschen Ländermannschaft in Pariswar sehr freundlich. Von der ersten bis zur letzten Stunde hatteman das Gefühl, daß die Franzosen wirklich an einem guten , har»
manischen Einvernehmen mit den Deutschen interessiert sind . Sehrdeutlich gelangte dies beim Bankett am Abend nach dem Spiele
zum Ausdruck . Immer wieder versicherten die Präsidenten des fran »
zösischen Rugbyverbandes , des Fußball- und des Leichtathletikverban»
dos , daß die herzlichen Beziehungen von Dauer sein sollen . DerVertreter des französischen Kriegsmini st eriums
meinte, die gute sportliche Freundschaft zwischen Deutschland und
Frankreich müsse sich auf beide Völker übertragen , und allein ein
Zusammenstehen dieser beiden Länder könne den Völkerfrieden in
Europa garantieren. Zur Eröffnung des sehr vornehm arrangiertenBanketts spielte eine Künstlerkapelle zuerst das Deutschlandliedund hierauf die Marseillaise , wobei sich sämtliche Anwesenden von
den Vlätzen erhoben.

Bemerkenswert waren die Ausführungen des SchiedsrichtersJackson , der auch den Länderkampf gegen die neuseeländis^ eirMaoris leitete und auch dem Rückspiel geaen Frankreich am 15 . Mai
in Frankfurt a . M . vorstehen wird . Er sagte , er hätte noch nie ein
Spiel ohne ..Foul" geschiedsrichtert, was zu seiner gcohen Freudediesmal der Fall war. „Fair plan " und der sportliche Geistder Deutschen wurden sehr gerühmt .

Nach dem Bankett folgten die Deutschen einer Einladunq der
Franzosen , um das Leben in Montmartre kennen zu lernen . Ueber«
all und jederzeit — beim Publikum , das die Deutschen nach dem
Verlassen des Stadions mit frendiaen Beifallskundaebunaen feierte ,und bei den offiziellen Verbandsleitunnen herrschten starke Sym «
pathien für die Träger des „Adlers " . Glänzender konnte die Auf»
nähme keineswegs sein .

FrUhi&hri - Garderoben
werden schnellstens chemisch gereinigt

Färberei Prinfj A . -G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen I Staubsauger

liefert billigst aud ) zu Teilzahlungen 948

Grund & Oehmicheti , wtS
S

2
R
6
U

Tei52?:

H . Bielerarfümerien
liPPfiB Kailerltr. 223
uppen klinik wrsüich der

Hauptpost .

Kunsthandlung und
Rahmenfabrik

Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 128
Inh. : W .Bertsch , zwischen Wald - u . Karlstr.

Bilder -Einrahmungen seis

J . HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 : : Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für al!e Facharbeiter 5S00

HOTO -Artikel
Photo-Reparaturen 7913

F . Kneller ,
w

k
arL '.B/.„

66-

Rudolf Vieser fr.
Tel . 740 Ludwisrsplatz Tel . 740

Singer-
Nähmaschinen

ErJeichtcrte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nadeln , Oel , Garn ,
Reparaturen

Singer liähmesciiiüen
ICai . srube

Kaiserstraße 205 .
Weiderpla .z 42 .

PHOTO - ARTIKEL
Apparate , Stative , Platten .
Papiere , Entwickler usw .
Sämtliche Photo -Arbeiten
werdenfachmänn .ausßeführt

Krttz Kels Jr„ Vei bandsdragls1
Sofienstl28 Ecke Schillerst . Tel .SüOs

Klubmöbel
mit Leder - nnd Stoffbezug

Reparaturen all . Arten v . Polstermöbeln
I ? C ^ .1, j ; i _ Kaiserstraße 227 ,OLUU1Z , Te ephon 2498 .Erst . u . ftltest . Spezialgeschäft am Platz«.

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstr. 187 Telefon 994
Größte Auswahl in Radierungen

und eerahmten Bildern als
passende Geschenke

Einrahmungen prompt 3 nd billigst
in eigener VVerkoetätte . 58U

Hin Ele ktr . Hochfrequenz -
| V | | J Heilapparat ( D . R . P .)

zur erfolgreichen Selbst -
beliandlung bei Glcht . Itheumii ,I ' ehias , Katarrh , nervös .Stttrung ., Hautkrankheit . : cPreis m 4n.- oezw jk- 54.—.

•vgl n Eiehir . LufMss -
/ IISI ssreru . Desinleütor

( U . R . ü . M. ) zur Be¬
lüftung ireschloss Räume aller Art-
Preis m 65.— bezw . h 98 -. Glinst -Bedingungen . Prospekte kostenlos -
Ceneralvei-lietunp : Ed . Mahlmann,Karlsruhe . Draisstr. 9 . Tel . 4224 .

SPIELPLAN
Spielplan Pom 28. Hpril biS S. Mal 1927.

a ) Im LandrSiveaier :
Sambias . 2t . « prll . ★ E 24 . Tb .-Gem . 8. S .-Gr . Neu einstudiert :

» nditd von Hebbel . 7—99* Ubr . (5 .— M .
Sonstaa , 24 . April . Nachmittags : 16. Vorstellung 4er Sondermiete

für Auswärtige : Tiefland . 8—5H Ubr . (4.— > ) . Abends :
★ G 24. Tb . - Gem . 801—900. Turandot . VA bis gegen 9 ?1 Uhr .
<8.- .« ) .

Monta « . 25. April . Volksbühne 8. DaS Grab btS » « bekannten
Soldaten . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Berkauf frei -
gebalten . bis nach 9N Ubr . (5 .— Jl ) .

Dienstag , 20. April . ★ A 23 . TS . -Gem . 601—700. Fldeli ». V .- B .
E .- Gr . 7¥i bis nach 10 Uhr . (7 .— Jt ) .

Mittwoch . 27. April . * C 23. TS .- Gcm . 1101—1200 . Tänze . 8 biS
10 Ubr . ( 7 .— Jt ) .

Donnerstaa , 28. April . ★ D 24 (DonneiSiagmIete ) . Tb . -Gem . 1201
bis 1300. Ter Patriot . 7%—10W Ubr . (5 .— M ) .

Freitag , 29. April . ★ B 24 ( nicht Freitagmicte ) . Neu einstudiert :
Die Euifiikrnng ans dem Serail von W . A . Mozart . 8 bis gegen
1Ü!-j Ulir . ( 7.— ./( ) .

Samstag . 80. April . ★ G 25. Tb . -Gem . 1301—1525 . Judith . 7H
bis gegen IM Ubr . (5.— Jt ).

Sonntag . 1 . Mai . * ■ E 25. Tb .-Gem . 1 . S .-Gr . Lobengrin . 6 BIS
nach 10 Ubr . ( 8 — M ) .

Montag . 2. Mai . Tb . -Gem . 2. S .- Gr . 701—1000. 10 . Sinfonie -Kon¬
zert . 8—10 Ubr . (4.— ,M) .

Dienötaa , 8. Mai . Volksbühne 8 . Daß Grab des nnbekannien Sol -
daien . 7 ' b biS nach 9 '.* Uhr . (5 .— A ) .

b. Im städt. JfonjertbanB :
Sonntag , 24. April . ★ Kreuzfeuer . TA bis gegen 10 Uhr . (4.— Jl ).
Sonniaa . 1. Mai . ★ Kreuzfeuer . 7',6 bis gegen 10 Ubr . (4 .— Jt ).

t . In der Städtischen Festballe :
Montag . 2Ii. April . «. Volkö - Sinfoule -Komert . Beethoven : IX . Sin -

sonie . Leitung : I . Krips . Solisten : Maro v . Ernst , Magda
Spiegel a. G .. Robert B u tz. Franz S ch n st e r.

Vorankündigung deS Badifchen LandestbeaierS .
Mittwoch , den 4 . Mai 1927. Einmaliges Gastspiel Max Palenberg

mit seiner Gesellschaft : „ Familie Echimek " von Gust . Kadelburg .
Sonntag , den S. SUiiii 1927 : Einmaliges Gastspiel Plautb : »Tie Fle -

dermaus " von Job . Straub .

Vorrecht : Bei Mtetvorstellungen Umtausch der Inhaber von
Blockhesten leweiiö ab Samstag nachmittags SM —5 Uhr . b ) Bei Bor -
stellungen außer Miete Vorrecht der Piatzmieter mit 10 Prozent Nach-
iah aus die Tagespreise leweils Samstag vormittags von f>W—12
Ubr . Die im Wochenivielpian genannte Ilbteiiuug bat das erste
Vorrecht , die übrigen von 10 Ubr ab . Jin ersten Vorrecht wird unter
den Mtetabteilungen abgewechselt , c ) Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags ,

Karieuverkanf . Vorverkaufskasse des LanbeSibeaierS Fernspr
6288. In der Stadt : Hauptverkaufsstelleu : Musikalienhandlung
Friv ii11er . Ecke Kaiser - und Watdstrahe . Feruspr . 388 und
Neisebüro Hermann M e n 1 e , Katserstrahe 141, Fernspr . 450. öft¬
rere Verkaufsstellen : Zigarreuhandlung Fr . Bruuuert . Kailer -
allee 29. Fernspr 4351 uud Kaufmann Karl Holzschuh , Werder .
Platz 48. Fernsprecher 508.

erhältlich in allen
einschlägigen Geschäften .

Üebel & 58»

Lechlei

^

cr

Alleinige Vertretung in Karlsruhe

IL Maurer ,
Kaiserstraße 176, Eckhaus Hirschsti

Eiemiie Buseieisen u . Kocn-
apiiarats, siauDsaugeapparais

in bester Ausführung empfiehlt

Jos . Meeß ,
am Ludwigsplatz .

Spezialgeschäft für Milch - nnd
Molkereiprodukte

IL. Schön
Telefon 1859 Leopoldstr . 20

empfiehlt
. Schlagsahne

Tafelbutter
Landbutter

Di v . Sorten KSfe
Frische Landeier

zum billigsten Taeespreis .
Lieferung frei Haus . 627»

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstraße 124b
gegenüber dem Cafö -Aulomat

Bad .-Baden , Langestr . 35
Einsanp Wilhelmstraße

Operngläser , Feldstecher ,
Brillen . Zwicker , Lorgnetten

Reparaturen sofort 6016

Möchten
Fj am vor Mottenschaden bewahren ,

Sie Ihre ■ GBnw so bringen Sie dieselben zur

Aufbewahrung zum Fachmann
fmstp . v Srhr ^ mhUp Kaiserstr. 215. Tftleohon 3089VJUaiaV OUII aHlüKC , _ Abholung bereilwilligst , -

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern „Tiefland "

. Turandot ". „Fidelio "
, „Die Entführung ausdem daran u . „Lohengrin sowie zur Operette „Die Fleaern . aus " bei

TAFFT MusikalienhandlunglAfüL Kaiserstraße Ecke Lammstr.
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SQdwestdeutscheJndusfrie - undWitschafl5 - Zeitung
Frankfurter Abendbörse,

Swntfati , 21 . Avril . Dte Sl&endbörfe nnrr »n den schwachen Nach .
Börsenkursen knapp gehalten . Im Verlans flaute das Geschäft voll -kommen ab und wurde lustlos Man Höne nnr noch einige Svezialltätenwie Rlieiustahl . Mannesman « . Farben -Industrie . AEG ., dir wieder l bis
~ ,ii r£5e? ' lagen . Anleiben vollkommen vernachlässigt Der- chlnß der Bbrie war schwach und geschästslos .
. Deutsche Reichsanleihe I 319 .25, II 8,9 .75. III LS. Schutzgebiete 11 .62
^ ' ^ " • « chaßf 26 .25 , 4Vi Prozent Rinnänen §1.37, 4 Prozent Türken vonWS , ->.4 . dito von 1904 14 .fi , 5 Prozent Silbermex . SS , 8 Prozent Sllbermex .13a -«j ' Prozent Wolömcr . 29 .87. Anatolier I 31 .75. II 29 .12 , Monastir 2Allgemeine Deutsche Credttanstalt 178, Badische Bank 166. BariBankverein 170 Ultimo . Kommerzbank 219 . Darmstädter 278 , DeutscheBank 194 . Dlskontvges . 187. Dresdener Bank 186.5 . alleS ver Ultimo ,
ftrankfrirter Pmiidbriesbank 188, Metallbank 170.5, Reichsbank 178, Oesterr .
^ reditakiien 10 . Buderns 183 Ultimo , ^Selsenkiichen 202.5 , Sarvener 264 .5.» all Aichersleben 21fiw6, Kalt Weiteregel « 217 . Klöckuer Werke 188 .25iMoitnesmann 236 , Phönix 142.5 , Rhein . Braunkohlen 325 , R beinstahl204 . <5, alles ver Ultimo , Laurahütte «4. Bereinigte Stahlwerke 152.vavag 155.87 , Llood 155.75. beides per Ultimo .Adlerwerke Klener 138.5, AEG . 191.5 Ultimo . Bergmann 220 Ultimo .Binaiverke 31 .87 Zementwerke Heidelberg 184.5 . Chemische Albert 104Daimler 127J5 Ultimo , Deutsche Erdöl 193, Scheideanstalt 238 . Elektr . Lichtund Kratt 213 . Farbcntiidustrie 834.75. alles ver Ultimo , Frankfurter Hos119, Gold,chmldt lo2 Ultimo . Grün und Bilsinger 224. Haufwerke Füssen
.» !!' » ^? ^nn 32^ UItimo , Jungbanns 120 .25, Kammgarn Kaiserslautern206 , Kraftwerke All - Württemberg 123, Lahmener 184, Lechwerke 141 .75,

«' ..Mwer IVO Zellstoff Äschasfenburg 186. Zellstoff Waldbof- »0 Ultimo , Sudd . Zucker 171 .75
r >? r? ?A ™S,Vl e,: , , N " " ^ e ' dcr 172- Diskontogesellschaft 180. Daimler127 .5, Lechwerke 141.2o, Anieiheablbiung ohne Auslosung 21. 15 .

Warenmarkt
o* r April . / Eigener Drahtbericht . , Der Verkehr an den
Hlw J ? Le " / iSl ktwas bessere Nachfrage nach Brotgetreide
?rkennen . Auch Futtermittel zeigten eine leichte Befestigung . Man ver »

tcrgcrste 22.25—23.25. Haser inl . 22,75—23,75 . ausl . 22—28 , Mais
"
mit

i ÄI :
" WA Ör0tn,f6t 81 '5'

Viehaiarkt
• . MannSelm , 21. April . (Eigener Drabtbericht . ) Zum heutigen Slein -viehmarkt waren zugeführt nnd wurden die 50 Kilogramm Lebendgewichtgebändelt : 77 Kälber 62—78,

"
3 Schafe Ni^-46 .

'
46

'
Schwcine

^
54^ 62, 885Ferkel und Läufer , Ferkel bis 4 Wochen 12 - 18 , über 4 Wochen 19—26.

rShtH 1
> i r j ? ' ; .Kiilber ruhig , langsam geräumt , Schweineruhig , uberstark , Ferkel millelmcixig .

tlrt » Il».
Verli ^ . 21 . April . (Funkspruch . ) Metalle . Elektrolntkupfer 120 .75,Remeltcd - Plattenzink von bandelsttblicher Beschaffenheit 57—57.50. Ori -« w » v»' t enaluminium 210. desgl . in Walz - oder Drabtbarren 214 Rein -" ' -kel M °

r S% n W " ^20- 125, Silber (1 Kilo , 78.50 vis79.^0 NM . Die Preise gelten für im Kilogramm .
^ ^ ^ keftstellungen im Berliner Metallterniinbandel . Knpser : April110 .50 bez., 115. <5 G , 116 .75 B . Mai 115.00 (i>, 116.25 B rtuni 110 25 (Ö

t? ' Aug ! 15 .50 bez. 115.50 G . 115 5̂0 B ,« evt . 116.75 G . llo . <a B . Okt . 116 G , 11 (1.25 B . Nov . 116 25 M® . Dez . 116. ( 5 bez., 110.50 G . 110.75 B . Jan . 117 (9 . 117 B Febr
Vi .

1-, 1 <3>' X1 ' ^ 5 B . März 117 .25 bez.. 117.25 © . 117 .50 © !-j. enöcn ^ schwacher .
« » nf 52.5° ® , 58.50 B . Mai 53 bez. . 52 .75

of (^ o ? ; n ra 68-50 ® ' 53-5° ® ' Aug .—Sem . 53.50 G . 53.75 B ,~„ l - «i ' o t.'
^ . Ä > Nov . i)3 . ( 5 bez. . 53.50 G . 58.75 B . Dez — Jan . 53.50 © ,

Ww
'

ch
' 5 (S ' 54 miTi 53-73 ® ' 54 Tendenz

Tendenz schwach.
fmben . 21 . April . ?1teiallschlubk « rs« .

Hambarger Werenmarkt.
Hamburg , 21. Avril . ( Deutscher KurSfunk .»

R e t S : Die Meldmigen von braunen lauten unverändert . Die (Sie*schäftst .' tigkeii im Lokobandel bei unveränderten Preisen , begrenzt . Ja -van H.̂ t nach Mitteilung von drüben 8—10 000 Tonnen Saigon aus demMarkie genommen . Burmabreis loko 15/—, Mo . wt Mai 15/—, Balen .ein 000 loko 19/9 , S »» n 000 loko 19/ — bis 2:!/—. Bruchreis A . I loko
14/6 , Mo . ver Mai 14/3 , Patnareis 000 loko 28/ —, Monlmein 00 loko19/9, dlo . ver Mai 19/9 . Bassin loko 16/— bis 18/ — 3 li , Faneq Bwerose11.50 Dollar eis ., Screenings faa bis chois 6.50—7 Dollar ctf .

Auslandszucker : Auf festes Amerika liegt der hiesige Marktbei erhöhten Forderungen stetig . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompteWare 17/C?i —17/7H , öto . per Mai 17/7 ^ —17/9 , Mo. ver Roo . -De, . 15/9bis 15/1UH sii .
Kaffee : Uebereinstimmenb mit Neronork eröffnete der HamburgerTerminmarkt luftlos bei bis Vt. Pfennig niedrigeren Kursen . Brasil -

Offerten lagen teils unverändert , teils bis 9 Peuee niedriger . Vorliegende
billige Brasilofferten für geschmacklich unbeschriebene , hochgradige Kas -fees lösten Verstimmung aus . Im Lokohandel blieben die Umsäbe ge-
ring . Eitra Prima 0.90—1.07, Prima 0 .83—0 .87, Santos Superior 0.80bis 0.84, Govbs 0.76—0 .80, RegulnrS 0 .72—0 .76. Rio Kaffee 0 .70 - <1.77.Biktoria ^Kaife « 0.67—0 .72, Snl de Mtnajs 0 .75—0.82 ; gewaschener zentral -
amerikanischer Kaffee : Salvador 1.20 —1 .50 , Gnnttmala 1 .20—1.55, Co -
ftarica 1.45— 1.95, Maragogvpe 1.80—2 .10.

Schmalz : Tendei «, ruhig . Amerik . Steamlcrrd 8UH Dollar . Trans .Purelard in TierceS div . Standmarken 31H —Sl ^i Dollar . In Firkins
je 80 Kilogr . netto Vt Dollar teurer , in Kisten je 25 ftilogt . netto % Dol¬
lar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen . Marke „Bie »j ~,37>4 Dollar .

Kakao : Auf schwächeres Newnork bleibt die Tendenz sehr ruhig .Accra loko 73/— bis 74/—, Mo. ver Avril -Mal ans Abladung 78/6 , Supe »
rior Sommer - Arriba ver Mai - Juni 94/ — zl».

Amerikanische Getreidenotiernngen .
Ehlcago , 21 . April . «Funkspruch . » Schlnfikurse : Welzen : Ten -

den , fest : Mai 134?i , An « 131Mi , Sept . 130. — Mais : Tendenz stetig :Mai 71%, Jnli 76^ . Sept . 81%. - Hafer : Tendenz stetig : Mai 45X .Juli 45% , Sevt . 45K . — Roggen : Tendenz stetig : Mai 102% Juli
100%, Sept . 95N .

Newyork , 21 . Avril . ( Funkspruch .» Welzentermluschlukkurs «. W e t-
zen Domestic : Tendenz stetig : Mai 137, Juli 185V4 . — Weizen
Bonded : Tendenz — : Mai 147. Juli 145.

Vom deutschen Weinmarkt .
r . Der günstige Stern , welcher heuer über den Weinversteigerungen

waltet , zeigte sich auch in der verflossenen Berichtswoche in bestem Lichte .
Bon einem Preisrückgang , den man aus der Zollbegünstigung gegenüber
französischen Importen befürchtet , war bisher nichts zu verspüren . Die
nächste Zeit wird in allen Weinbangebieten grobe Bersttche in allen
Jahrgängen der lebten 5 Jahre bringen . Im freihändigen Wetn -
geschäst zeigte sich kurz vor den Feiertagen noch einiges Leben , da
immerhin der dringendste Bedarf seitens Weinbandels «nr Belieferung
der Kundschaft gedeckt werden muhte . In Rbeinhessen gingen 1926 er
von 1350—2500 NM . die 1200 Liier über . Unter 1800 RM . das Stück «st
in diesem Jahrgänge „ liefet nicht mehr anzukommen gewesen . 1925 er
stellten sich ans 1250—2000 RM . und mehr die gleiche Menge . An der
:>!ade wurden 1926 er von 1150—1400 RM . die 1200 Liter gehandelt . Im
Itheingau drehte sich der Verkehr hanvtsächlich um 1925 er Gewächse , die
!>is zu 1500 RM . und darüber die 600 Liier (Halbstiickl Abnehmer fanden .
^ >ir 1926 er wurden auch bis zu 1200 RM . und mehr die 600 Liter hie
und da angelegt . Man muh dabei bedenken , daß die Ernte 1926 im
lttheingan ankerordentlich klein nach Menge ansfiel und daher an si»
in Winzerkellern sehr wenig liegt . Am Mittelrheine wurden ln Steeg
verschiedene Fuder 1925 er zu 1150— 1250 RA ! , und mehrere kleinere
Posten 1926 er hier nnd in Mannbach zu 1350— 1400 RM . abgesetzt , wäh -
ceud Bacharach >925 er mit bis zu 1400 RM . das Fuder bewertet erhielt .
Sin der Mosel , Saar und Ruwer gingen in Wintrich 1925 er zu 1100—1500
HM . und 1920 er zu 1070—1100 RM . daS Fuder (960 Liter » Uber . 1925 er
-rzielie hier 1200—1250 RM . die gleiche Menge . In Filzen stellten sich
1925 er aus 1200— 1400 RM . und 1924 er auf 1100 NM . im Fuder .
Briutitebcrg notierte für 1925 er von 1200—1500 RM . und für 1921 er 2000
1! M . das Fuder . Ju der Aheinpsal » wurden für 1926 er Wei «weiue

von 850 bis 2400 RM . >e nach Güte die 100 Liter angelegt . Portugieser -
ereSeenzen dieses Jahrganges bewegten sich »wischen «50—1000 RM . im
Fuder >1000 Liter ». In Kranken zahlte man für 1926 er («ewächse von
120—200 RM . ie nach Qualität die 100 Liter . Baden gab diesen Jahr -
gang biS zu 180 NM . die Lbm ( 150 Liier » ab . Die Witterung , echi
avrilmäkig , bringt viele Niederschlüge und teilweise Abkühlung , ohne
iedoch Frostgefahr heraufzubeschwören . DaS Schneiden der Reben is!
beendet . Die Nebe » tränen schon vielfach , das beste Zeichen für den
Beginn der Vegetation . Die gegen die Begünstigung Frank » ' ichS be
dem zu erwartenden endgültigen Handelsvertrag in Bezug auf Wein
zölle von der Reichsregieruug gefasiten Pläne werden in allen deutsche ,
Weinbaugebieien aufs schärfste bekämpft und bringen die Winzer , welch
um ihre Eristeuz fchwer ringen müssen , in Siedtbiize . Wenn auch viel
leicht der Abfai , der deutschen Oualiiätswein / darunter nicht leiden
möchte , so dürfte gerade aus Frankreich eine starke Mengeneinsubi
kleiner , billiger Sachen die VerkaufSfähigheii der deutschen Lonsumweine
und deren Preisbildung ungünstig beeinflussen .

ßanken nnd Geldwesen .
vadlsche Baak . — Ausweis vom 15 . Avril . Aktiva : Goldbestand

8 126 759, Deckiingssähige Devisen 3 205 171, Sonstige Wechsel und Schecks
36 488 178. Deutsche Scheidemünzen 6 158, Noten anderer Banken 1 894 550.
Lombardforderungen 1 974 850 , Wertpapiere 10 591 791 , sonstige Aktiva
9 578 425 RM . Passiva : Grundkapital 8 300 000 . Rücklagen 3 800 000.
Betrag der umlaufenden Noten 23 517 000, Soiwige täglich fällige Ver
Kindlichkeiten 10 493 670, an eine Kündigungsfrist gebundene Verbind «
lichkeiten 20 837 425 , Rentenbaukdarleben 8 830 000 . Sonstige Passiva
1587 788 . Verbindlichkeiten aus weiter gegebenen , im Anlande zahlba
ren Wechseln 2 655 861 RM .

Reichsbanb -Ausweis Tom 14. April 1927.
Aktiva (In 1000 R .- M .)

Noch nicht begebene Reichs
bankanteiie . . . .

Goldbestand (Barrengold )
und zwar ;

Goldkassenbefttand . .
Golddepot (unhelast . b . aosl .

Zentral - Notenbanken ) .
Bestand s u derkungsfähi

gen Devisen . . . .
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . .
Bestand an dt . Scheidemünz
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . , ,
dl noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzt Reservefonds
b ) Spez • Res - Fonds für

klinkt Divid -Zahlung
C) sonst Rücklagen .

Betrag der Umlauf . Noten
Sonst , tfigi fäll . Verbindlich ^
Sonstige Passive n
Verbindlichkeiten aas weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . . ,

1 ». Mftrz 1927
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6 ". 9o5
68 i8K
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Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 14. Nvril Hat sich die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards nnd Effekten
nm 100.5 Mill . auf 1931 .2 Miil . RM . verringert , und zwar Haben die
Bestände an Wechseln und Schecks nm 138.9 Mill . aus 1785.0 Mill . NM .
abgenommen , während die Bestände au Lombards um 38.5 Mill . aui
53.3 Mill . RM . zugenommen haben und die Anlage in Cfsekten mit 92 .9
Mill . RM . annähernd » » verändert geblieben ist . An Reichsbanknoten
und Nentenbankscheiuen zusammen sind 81 .9 Mill . RM . ans dem Ber -
kehr zurückgeslossen . Der llmlanf an Reichsdanfnoten isi nm 58.9 Mill .
aus 3400 .8 Mill . RM . zurückgegangen , der an Renienbankscheinen um 23 .0
Mill . auf 1019.0 Mill . RM . Dementsprechend und unter Berücksichtigung ,
dah In der Berichtswoche für 6.0 Mill . RM . Rentenbanksdieine getilgt
wurden , haben sich die Bestände der Reichsbank an solchen Scheine » um
17.0 Mill . auf 89.4 Mill . NM . erhöht . Die fremden Felder zeigen mit
639.6 Mill . RM . eine Abnahme um 63.2 Mill . RM . Tie Bestände an
(«old nnd decknngSfähigen Devisen stnd mit 2012 .8 Mill . RM . ausgewie
sen . haben also um 30.8 Mill . RM . abgenommen , und zwar im einzelnen
die (Goldbestände um 0 .6 Mill . aus 1850.8 Mill . NM . und die Bestände
an deckniigssähigen Devise » um 29.7 Mill . auf 162 . 1 Mill . RM . Tie
Deckung der Noten durch Äold allein besserte sich von 53.5 Prozent in
der Vorwoche aus 54.4 Prozent , die durch Äold und deckungsfähigen Te -
vifen von 59.1 Prozent auf 59.2 Prozent .

Industrie und Handel
Krün u . Bilfiager AG .. Mannbelm . Das Betriebsergebnis des

Jahres 1926 stellt sich auf 2 4(>5 07l RM . (2188 773) . Allgemeine Unkosten
oeanspruchien 516 25 « RM . (470 110 , und Steuern 431 428 RM . ( 425 408 ) .
Es »rgibt sich somit nach Abschreibungen von 687 918 NM . (559 9871 zu¬
sammen mit dem Vortrag aus 1925 in Höbe von 235 583 RM . (230116 »
ein Reingewinn von 1 065 051 RM . (918 383 ) , aus dem , wie bereits ge-
meldet , 10 Prozent (8 Prozent » Dividende verteilt werden soll . Anverdem
wird vorgeschlagen . 50 000 NM . an die gesetzliche Rücklage , 50 OuO NM . an
die Versicherungsrücklage , 100 MO NM . an die Bearntensürlorge für Alters -
unterstüvnng zu überweisen . 200 000 RM . als Gewinnbeteiligung dem AR .
und Vorstand , sowie als Vergütung an die Angestellten zur Verfügung zu
steilen und 224 051 RM . vorzutragen . Nach dem Bericht des Vorstandes' « b« sich die Besserung der gesamten Wirtschaslslaie in 1926 auch im
Baugewerbe bemerkbar gemacht . Allerdings sei der Stand der VorkriegS -
tabre in ber Bautätigkeit noch nicht erreiäst und dte besseren Anssschten
werden wohl erst bann von Dauer sein , wenn alle diejenigen Zwangs -
maßnahmen fallen , die eine private banliche Betätigung bisher stark unter «
»unden haben , fiur das Unternehmen selbst habe sich das (ÄeschästSiahr in

b ^sriedigender Weise abgewickelt . Die Betätigung im AuSlano habe
wieder einen gewissen llmfang angenommen , fo dan zu hoffen fei . dort ,sobald die in der Nachkriegszeit gemachten Erfahrungen nutzbringend ans -
gewertet werden können , einen Ausgleich für den noch nicht ans voller
Höbe befindlichen Inlandsmarkt z» finden . In der Bilanz hat sich gegen -
über der vorjährige » Eriragsrechiiuttg der Kasscnbestand vo » 35 330 auf
47 570 RM . erhöbt . Banken und Postscheckgnthaben sind von 1 601 570
RM . auf 1 000 889 RM . zurückgeaangen . Außenstände haben sich dagegen
von 941519 RM . aus 2 108 994 RM . vermehrt . Das Konio Baumaschinen
und Geräte figuriert mit 1 842745 RM . (2859807 ) . Die Vorräte zeigen
eine Abnahme von 744 550 RM . auf 489 061 RM . Auf der Passivseite
sind die Gläubiger von 658 584 RM . aus 558 611 RM . zurückgegangen .Das Unternehmen arbeitet bekanntlich mit einem AK . von 4 410 000 RM .
) n 1927 wurden der Gesellschaft weiter einige größere aus mehrere Jahre
sich erstreckende Bauaufträge erteilt , so daß ste unicr Hinzurechnung der
aus 1926 verbleibenden unerledigte « Arbeiten auch für 1927 auskömmlich
beschäftigt ist

c. Oberrheinische Schuhfabrik I . Miiller Sohn « A .-K . in Svener .
Die von der Generalversammlung am 18 . Dezember 1926 beschlossene
Herabsetzung des Grundkapitals von 500 000 ans 250 000 RM . und
Wiedererböbuug um bis 200 000 RM . ist durchgesübrt .

c . Eisenhammer - Verlag . 3ti6 . Frli , Heft in Lambrecht (Rbeinpsalj ».
Das Geschäft ist mit FirmenfortführnngSrecht unter Ausschluß der For -
deruugen und Verbindlichkeiten ans den Zeituugsverleger Adolf Edel
in Lambrecht übergegangen . Tie Firma ist geändert in „ Eisenhammer -
Verlag Adolf Edel ". — Der Eisenbainmer - Verlaa ist in letzter Zeit be -
sonders durch den Prozeß des Neustadter Bürgermeisters Forthuber gegen
ihn bekannt geworden .

Carl von Weinbergs Goldenes Jubiläum .
Am 28 . Avril , dem Tage der AufstchlsratSsitzung der J . -G . Farben -

inbustrie A .-G ., veranstalteten Vorstand nnd Aufsichtsrat bnrch eine aka -
demische Feier das 50 iäbrigc Arbeitsjubiläum des stellvertretenden Vor -
sitzenden des Anssichisrats , Herrn Earl von Weinberg in der Firma
Leov . Eassella u . Eo . Der Werdegang des Jubilars ist zugleich ein
Spiegelbild des Aufstiegs der deutschen Farbenindustne . Der heute im
66. Lebensiabr stehende Jnbilar stand bis zur Gründung der g .«G .
Farbenindustrie znfammen mit feinem Bruder Arthur und Geh . Rat
Gans jahrzehntelang der L. Eassella u . Eo . vor . Seinen außerordent -
lichen Fähigkeiten verdankt die deutsche Wirtschaft zahlreiche bedeutsame
Erfolge und Fortschritte , wie es auch zu den bleibenden Verdiensten des
Jubilars zählt , in den Friedensverhandlungen wenigstens dte schwersten
Gefahren von der deutschen Industrie abgewehrt zu haben . In den ver -
antwortnngsschweren Posten des stellvertretenden AuffichtsraiSvorsttze » .
de» der JGFAG . füllt Carl von Weinberg seil anderthalb Jabron einen
der wichtigste » Führervoste » der deutsche » Industrie aus . Auch in der
Sportwelt ist der Name Weinberg durch das bekannte Gestüt „ Wald -

fried " in Frankfurt allgemein bekannt geworden . »p .

Drahtmeldnngen .
Dyckerhoff St Widmann A . -G . , Biebrich .

hd . Frankfurt , 21. Avril .
Ter Abschluß der Dvckerhoff u . Widmann AG ., der trotz der S ->" ^

rungsnotwendigkeit erst in der beutigen GV . vorgeleai wurde , weist ^
( .01 ( 0.78 ) Mill . NM . Betriebsgewinn und 0.82 (0.74 ) Mill . NM -l?Jchreibungen einschl . Gewinnvorirag einen Reingewinn vou 40f>60»
243 851 » RM . auf . In der vorliegenden Bilanz zeigen die Krediiorc »

-ine Erhöhung auf 4 .44 (2.39 ) Mill . RM . und dte Bankschnlden am
>. 16 (3 .26 ) Mill . RM . Dem steht gegenüber eine Steigerung der i " .
räte auf 2 .93 (1.86 ) Mill . RM . und der Debitoren aus 12 .16 ( 10 .011im ., wovon 5 .48 Mill. RM . mit Hilfe des Sanierungsgewinns
,-bucht werden sollen , wahrend das Konto Beteiligungen mit 2 .31
iliill . RM . von der Sanierung unberührt bleiben soll . j

Der Bericht enthält außer Mitteilungen über den GeschäftSverlO "'
zur Begründung der Sanierung keine näheren Angaben .

In der GB . waren 4 .57 Mill . RM . Stammaktien mit 228 646
men nnd 515 000 RM . Vorzugsaktien mit 386 250 Stimmen oertre !«»*
Auf Anfrage erfuhr man . daß die Gefellschaft schon 1923 an der bolla 'w '
scheu Kalis Bagger Mij . interessiert war und zwar indem sie 5 .5 *Gulden Obligationen dieser Gesellschaft zu 40 Prozent und später " U
das gesamte AK . von nom . 1 Mill . Gulden übernommen hat , wora «' J
die Gesellschast lianidierte nnd die Schiffe in ihre früher schon
stehende Tochtergelellschast Albetam Bagger -en Vouw Mij . einbrachte
zwar unter Aufnahme einer Forderung an N « Tochtergesellschaft i«
Bilanz unter Debitoren . Die neben der !kavitalserböhuug um 2 ' J
RM . zur Finanzierung aufgenommene 20iährige Hovothekaranleihe l'° .
4 Mill . RM . ist infolge der nnr etwa 75prozeniigen Auszahlung "
8.25 Prozent zu verzinsen . Die Opposition bemängelte in der GB -
späten Zeitpunkt der Offenlegung nnd Bereinigung des Engagem - '" ^was die Verwaltung ihrerseits damit verteidigte und begründete , J>" ,
bei dem niedrigen Börsenkurs von 22 Prozent zu Anfang des ■3 n,

i
' L

„1926 eine frühere Veröffentlichung katastrophal gewesen wäre . I » ^
gänzung zu dem bereits bekannten VerwalinngSkommuniauS erklärte °
Verwaltung auf Anfrage der von Rechtsanwalt Dr . D r e n s u s °K» '

., ,
ruhe . Dr . S . S p t e r - Frankfuri und Syndikus Dr . S ter u - Mainz '%
tretenen Opposition , daß die Verluste ans dem Holländischen Engaaew j
rund 5 Mill . RM . betragen . Die holländische Gesellschaft hatte 1921. «

£Grund von Taratorenschätznugeu durch ein Bankenkonsortium ( der
des Unternehmen » wurde mit 15 Mill . Gulden veranschlagt ) Mitt « 1
5.5 Mill . Guldeu Schiildobligaiionen ausgegeben . Das Unter » « )" j»». ««».i»» v t ...< z: jn cn A _o oreil - .. ... .« l'l .wurde dann später von Tnckerboff zu 40 Prozent des AkiienwerteS >

^übernommen . Konsorten waren an der holländische « Gesellschaft un¬
beteiligt . Die Gesellschast wurde , wie erwähnt , liquidiert .

19'

Gläubiger war die Dnckerhoff u . Widmann AG . , die darauf den ob .
genannten Verlust an dieser Gesellschaft erlitt . Da dte Finanzierung
holländischen Unternehmen ? durch den Verkauf der Baggerfchiffe
irrte , mußte mau zu anderen Mitteln greisen . Deswegen bat man !
fangs 1925 von der Bäuerischen Hnvotbekeu - und Wechselbauk in
chen die bekannte , durch 4 Mill . RM . Hnpotbeken sicher gestellte Am * .,
zu 8.25 Prozent verzinslich mit einem Disagio von 25 Prozent und f
Laufzeit von 20 Jabren aufgenommen . Daneben waren aber noch j,t
krediie in erheblichem Umfange erforderlich . Die Hl>potbekaranlei »e ^
zunächst biS 1930 unkündbar , da die Baverifdie - Hrivotbenbank daS^

^
bis 1930 unkündbare Teilfchnldverschreibuugen ausgegeben habe -
Verlauf der Versammlung stellte der Vertreter der Vorzugsaki (°
einen Gegenantrag , die Vorzugsaktien bei der Sanierung als Vorz cr,
akiien zu belassen , dagegen bereu Dividende von 4 auf 6 Prozent ^
höhen und die im Verhältnis von 5 zu 4 zufammeuzuleaen . Sw >' ,f(lj
wurde von der Lvoosition ein VertagnnaSaniraa gestellt . Der
wurde zunächst wiederum zurückgestellt , da die Verwaltung erst ü»cr .^
neuen Vorschläge des VorzngSaktionärs bezügl . der Umstellung der ^
zugsaktien sich für längere Zeit zurückzog und die GV . unterbra « »

Nach Wiedereröffnung der Versammlung stellte der Vorzugsakii ^ ^,
seinen Antrag zurück und bekannte sich z» den Berwaltungsvorsmlo ' (
also Zusammenlegung der VA . von 515 000 auf 440 000 RM . und ^ ^
ivandluug in Stammaktien . Tgnn wurde gegen die Stimmen der ~
fiiion der Geschäftsbericht für 1926 , sowie die Bilanz nnd die En » o
von Vorstand und AN . genehmigt . Das AK . wurde wiederum gege»

^ ^ .
Stimmen der Opposition im Verhältnis von 5 zn 2 au ? 8 .56 Miu - '
Stamm - nnd 440 000 RM . VA ., zulamme « also auf 4 Mill . iHr *' '

jcl
lammenaelent nnd nm wiederum 4 Mill . RM . auf 8 Mill . RM -
einem Bezugsrecht 1 zn 1 z« 166 Prozent für den ganzen neue « ,otl,
sionsbeirag erhöht . Tie neuen Akiien haben für zwei Triitel des ^
senden GefchäfiSjabrS Tivldcudeberechtlauug . Tauu wurden ,T-rtct
AR . neugewäblt die Herren : Bankier Kurt Men er ( Schlesinger .
u . Eo .. Berlin ) und Bankier Adolf H e ck in a n n ( Simon His ^ .
Essen ». Dr . Max ? e di e l h ä n i e r (Oechelhäuser u . Lad ^ > schew"
eigenen Wunsch aus dem AR . aus . Die Verwaltung hofft , u " . (1(it
Sanierung wieder gewinnbringend arbeiten zu können . Bekannt "
ihr daS Bankenkonforiiurn unter Führung der Dresdner Bank die
iel zur Neuemission garantiert , falls in der GV . die Sanier » " »
anch die Wiedererhöhung beschlossen werden sollte .

Oer deutsche Aussenhandel im März.
dh . Berlin . 21.

Ter deutsche Außenhandel zeigte im Mär , 1927 im reine « r - jjjll .
verkehr einen Einfnbriiberschnß von 214 Mi » . RM . gegen 88!» W ' u,* ue{»
im Vormonat . Im einzelnen betrug die Einfuhr im reinen 2var j Ct
kebr im Mär , 1 085 6!>4 Mill .. im Februar 1094 556 Mill . und <

^
Zeit von Jannar bis März 8 273 539 Mill . RM . Tie Ausfuhr
im Märzt im reinen Warenverkebr 841 808 Mill . RM . , im ? ., ^ jii-
755 887 Mill . RM .. in der Zeit von Januar bis Ällärz 2 3961 >'1

iy. jik»
RM . Tie Einfuhr einschl . von Gold nnd Silber betrug >?? . .

'
„o"

1 120 488 Mill . NM ., im Februar 1 139 107 Mlll . NM ., in der im
Januar bis März 3 412 828 Mill . RM . Die (Aesaurtaiksfuhr betru
Mär , 843 629 Mill . RM .. im Februar 757 837 Mill . RM .. in
von Januar biS März 2 401 014 Mill . RM .

FI . Mannheim . 21 .
« s- Ä

Die heute in Mannheim abaehaliene GV . der Hanla Konier »/ ^
SS.. Grünstadl , in der 37 470 Sliinmen vertreten waren . gcncnm »' .i„ ,o " '
bschlnß für 1924 2̂5 . der 472 276 NM . Verlust ergibt und » i«
r 1925/26 . die nach Heranziebung von 100 000 NM . gesetzlicher ." >,j | an'

n 1.88 Millionen RM . auswies , serner die Zwi «« «»
^ ei»

, 1 Avril bis 81. Dezember 1926. » ach der si» 1
, ?(%

SW

A « . .
Abschluß
für 1925/26 , die
einen Verlust von
für die Zeit vom . . . . .
Verlust von 979 095 NM . eraab . der vorgetragen wurde . ,wurde Entlastung erteilt , dem Vorstand verweigert . Anfangs 19»(>
die Stillegung des 1924/25 unier Aufstellung einer Anzahl i ]

1--,»chiiie » eröffneten Zweigbetriebes Ettlingen . In Grünstadt wur » (!>-
n der Hanvilache nnr noch Halbfabrikate ansgearbeiiet . J »>

erlangten die im Gelchäftsauffichtsverfahren angestrengten Zwang » ' .
Rechtskraft , denen zufolge gewöhnliche (Gläubiger 10 Prozent fr
Pflanzer 30 Prozent ibrer effektiven Forderungen erhielten . a e 11 , i
ieiiigung der Unterbilanz beschloß die heutige WB . serner die a # .
setzuug des Grundkapitals von 1 02500 0 -H. * t,ßn -
51 240 R M . durch Zusammenleaung der Aktien im Verbalinls
zu 1. Der gesamte AR . Hai sein Ami uiederaelcgi . Neu gewab ^'

, & 6 f r
Direktor Ludwig M a n e r . Karlsruhe , Rechtsanwalt Dr T r >
R i e st e r e r - Mannheim und Dr . Albert M a u r e r - Mannheim ^ ,«,

Die heutige GB . der Greiswerke vorm . Peier Kobl AG .
^Neckarau , genehmigte de« Abschluß , der einen Verlust von 5648 j < „ m .

weist uud der vorgetragen wird . Während der ? aner der ^ eiwa 1?>
mußten die meiste » Geschäfte mit Verlust abgeschlossen werden . "
haben sich die Aussichten gebessert . Aufträge sind reichlich vorhan »

Wirtschaftliche Rundschau tci
Dir Krise in Japan . Der Znsammenbruch des Suzuki -Ko >nc >u

größ ten und vielseitigsten Konzerns Javaus mit auherordentliw >ji ' '
reichen internationalen Beziehungen , bat in Japan eine allgemr ' jgva
hervorgerufen . Es ist allerdings nicht so sehr die Ursache die
Nische » Krise , sondern der Anstoß des Ausbruchs der seit fei » fli 0 >,u rcf> v.[bebe » im siabre 1923 latent drohenden Krise deren Gefahr >>°m . njop
olgenden Erdbeben erhöht worden ist . Nichtsdestowenigcr »areim ^!a » » > der Zufaminenbriich eines wenn auch außerordentlich » >!" "

Privatunteruehmeus eine Währungskrise in Java « bervorrnten , M«J°
wenn nicht ein Noteninstitut , die Bank von Taiwan die ® ,.fihn stark in Mitleidenschaft gezogen worden wäre Man Äkt
bindlidikelten des Suziiki - Unternebmeiis an die Bank von
300 Wittönen

"
Äen

^ "
?£ ie

'
Folge

"
«st,

" '
daß die Baitt

'
von

'
Taiwan ^

'"
ini«

ibre Zahlungen eingestellt und Ihre Pforten geschlossen bat u»-; ..
Verpflichtungen der Bank werde » auf 750 Mill . ?)en geschätzt.
280 Mill We» Rediskonten der Bank von Japan . Die Bank v Tai " »asoll bereits 20 bis 80 Mill Äen zur Unterstützung der Bank
abgesandt haben . Ein Rcaicrungsvorichlag . der Bank von *

,vgroe >'
Mill . Pwnd vorzuschießen , ist dagegen vom Parlament abgclems ,was zu der bekannten Regierungskrise geführt Hai . Di ' ceoen hildc ! '
führenden Banken Japans übereingekommen sein , einen F » n/ »vi
um hiermit allen Privatbanken , die durch die geaeuwäriicen g

', . . s„ lo "'J ,
Schwierigkeiten Verluste erleiden . Hilse zn gcivährcu />! » ^
Krise Hai der Ben in Newnork einen starken Sturz erlitten ^
gestern 48.40 Cents , heute erholte er jich um eine Kleiniskc »
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Heute früh entschlief sanft nach kurzem Kranken¬
lager mein lieber Mann , unser lieber Vater und
Großvater

Wilhelm Jäger
Kaufmann

im Alter von 73 Jahren .
KARLSRUHE , den 21. April 1927.
Rheinstraße 43. 11366

In tiefer Trauer :
Joseflne Jäger , geb . Hoffmayer
Kurt Jäger
Josefine Jäger
Willy Jäger und Frau Maria , geb . Croutsch , Metz
Dr . Friedrich Jäger und Frau Editha , geb . Friedel ,

Budapest
und 2 Enkel .

Die Beisetzung findet am Samstag , den 23 . April ,
nachmittags 37 « Uhr , von der Friedhofkapelle in
Mühlburg aus statt

Amiliche Anzeigen
Die Bekämpfung der Maul -

__ und Klauenseuche .
hr Ji Maul - und Klauenseuche in Wöschbach ist' icMffien. Die angeordneten Schutzmaßnahmen°»rden aufgehoben . 11304

Karlsruhe , den 20 . Avrtl 1927.
Bezirksamt Ab t . IV . O .-Z . 49.

MlMMSlMMliMMUIig .
k ® uf die Tages - Ordnung der auf Mittwoch ,

! • d. M .. nachmittags 4 Uhr , in den Bürger -
des Rathauses einberufene « öffentlichen Per -

^ minlung deS Bürgerausschusses ist als weiterer
,^ atungsgegenstand gesetzt worden : Errichtung
Zj,.V , vlaumäfiigeu stelle fiir eiuen katholischen" ' » iouslehrer an der Humboldtschule'

Karlsruhe , den LI» April 1927.
'— Der Oberbürgermeister .

«Nr . 7 ,
11844

Stammholz -
Versteigerung

8tw ie. Gemeinde Malsch (Amt Ettlingen ) verstei -
>n ihrem Bergwald am

(Sitf.- , Dienstag , den 26. Avril 1927
Kl . 6 « t .. 3. Kl . 7 St . . 4 . Kl . B1 St . ,

fc ». Sil . 4(1 St .
IfcSjjn : 2 . Kl . 11 St .. 3 . Kl . 18 St . . 4 . Kl . 1 St .
ffl : 8 . Kl . 1 St . . 5 . Kl . 3 St ."°en : 3 . Kl . 1 St .

Mittwoch , den 27. Avril 19S7:
2 Kl . 3 it . , 3 . Kl . 19 St .. 4. Kl . 82 St . .KJ ' - « I. 60 St .

1. KI . 1 St . . 2. Kl . 2 St . . 3. Kl . 8 St .5 Kl . 4 St .
^ onueroiaa . den 28. Avril 1927 :. . . . Al . 18 St ., 4. Kl . 70 St . ,

"* « : 2: Kl . 4 St .
Kl . 71 St .

tS ?« : 1. Kl . 1 St ., 2 . Kl . 3 St ., 8. St . 5 St .
jeweils vormittags 9 Uhr beim

^ ct ticr In ihrem Hardiivald am :
Freitag , deu 29. Avril 1927 :

*. j : « t Kl . 2 St .. 2 . Kl . 6 St .. S. Kl . 18 St . ,Kl . 54 St . . 5. Kl . 14 St .
« «» : 1. Kl . 1 St . , 2. Kl . 1 St .
« & 3- 1 St .. 4 . Kl . 2 St .

Craa
'" mel t ' t vormittags 9 Uhr beim Bahn -

Daö Bürgermeisteramt :
i . V . Teubel

Zvl8a

Rüger .

V ct ' - Beton -, Etsen -
Jttp . . unt> Straßenbau¬
er ij,)" für den Umbau
»i>i ^ ^ Überführung bei
»»r,,W .270 der Babn
^ I„ ,

" >li- - Mllhlaclcr In
etwa 40 cbm

Jdft» 40 rbm Mauer '
chm Beton ,

IS & t » von etwa
| cr(J

' kp Mlubeisen ,
3loü3 .*n von 50 qin
SÄ 110' m «dm « rd -
fct J" " 8 . 100 qra Pfla -

<im Stra -
?>s,Nlsicru » a . Beding -
Set , ,mit Zeichnungen
WjP, in meinem Ge >

Nr . 1 auf .
S,c' ähn . v ,l6c der Sinne -
Jtc,

" « niete gegen 3,50
«ot, / Nolgt . Die Ange -

verschlossen und
. Mit der Auf -
Uwbau der Sflea»

K ' " brung km 30,270 "
Si qW „ 2- Mai 1927,
j' tfcn

' 9 Uhr bei unter -
Dienststelle ein -

Z '°Än Zuschlagsfrist
iS ^ lSruhe , den 21 . AMI
%°rf,o »^ _ <««75)m£ > des Reichsbaftn -
>>— ^ auamis I .

Knielingen .
Am Montag , den W .

Avril , „ achmtttags 6
Uhr wird im Rathaus
ein i unser , fetter

Mm
versteigert . CW1151 )

Bürgermeisteramt .

Druckarbeiten
werden angefertigt in dei
Druckerei fi Thiergarten

Israelitische Gemeinde
Hauptsqnagoge
Kronenstrahe .
Pessach -Ende .

Freitag , 22. Avril 1927.« abbat - und Festanfang
7 Ubr .
Samstag , 23 . April 1927
Morgens 9 Uhr .
Nachm . 4 Ubr .
Abends RIO Ubr .
Sonntag . 24 . April 1927
Morgens 9 Ubr .
Predigt 10 Ubr .
Nachm . 4 Uhr .
Feslausgang 8.10 Ubr .

WerltagsgotteSdtenst :
Morgens 7 Uhr : abends
7 Ubr .

Israelitische
Religionsgesellschaft .

Pessach -Schlnftsest .
Freitag . 22 . Avrtl 1927.
Sabbat - u . Festesanfang
7.15 Uhr .
SamStag , 23 . April 1927
Morgengottesdienst 7.30
Ubr .
Nackmiittagsgottesdieust
5 Uhr .
Talmudischer Vortrag
5.25 Ubr .
AbeudgotteSdiensi 8 .15
Uhr .
Sonntag . 24 . April 1927
Morgengottesdienst 7 .30
Ubr .
Nachmittaggottesdienst
5 Ubr .
Festes -Ausaang 8 .20 11.

WerltagS :
Morgengottesdienst 6.30
Ubr .
N >' chi" >«tagsgottcZd >enst
(>.45 Ubr .
Abendgottesdienst 7 .45
Uhr im Gemeindezimm .

1 irrrrarrni rra

Lamveuschirmkursns
Am 1. Mai gebe

ich wieder einen
Kursus mm Selbst -
ans . von Lamveu -
schirmen . Amveln » .
Kucheuglockeu . Tie
Führung geschieht
unter gew . Leitung .
Dauer 12 Std . Mit -
tag - n .Adendk . Preis
■<( 6 .—. Zahlb . bei
Beginn , « nm . iägl .
Zutaten können ge-
stellt werden .
Frau ß . Berguer -
« I , Tofienftrake
In , I ., bei der Ge -
ranienstr ., früh . Got -
teSauer - u . Waidftr .
Arbeit >v . dauernd
entgegen «, bei biil .
Berechnung . B13S0

Berlore « !
Gold . Ohrring . (B1418 )

Abzugeben Fundbüro .

Rcbviuscherle . schw.-br ..
männl . . zngel . (SÖ1426 )
Waldbornstrahe 55, II .

♦ Existenz
Suche einige Herren u .

Damen , gesetzten Alters ,
abgebaute Beamte usw .
mit sanb . Garderobe als

Bertreler(in).
Hob . Verdienst m . Fixum
ii . Provision . Meldezeit
yreitaq 9— 12 u . nachm .
4— G Uhr : Winterstr . A>.
Restauration „ Schweiz " ,
Nebenzimmer . (B1414 )

Heimarbeit vergibt
« Ho Ister Breslau Hb .

Polier
durchaus bewandert in
Hoch- , Tief - und Eisen «
betonban , , 11111 sofortig .
Eintritt gesucht . (1989a )
Müller & Kiefer . Bau -
aeschäkt. Rastatt .

öteindruckerlehrliW
gesucht . lB 13201
Karlsruher Kuustanstalt
und Kartonnageiisabrik .

RiivKurr , i?augestr . 2.

Bäckerlehrling
Ehrlich . , brav . Junge

auf 1. Mai gesucht . An -
geböte unter Nr . $ 3735
an die Badische Presse .

LEHRLING
mit guten Schulzeugnis¬
sen ans bürgerlicher Fa -
milie gesucht . <113421

Drogerie Walz ,
Jollvstrafte 17.

! ! Lehrling ! ! !
kräftiger , williger , vom
Land , welcher Luft bat
das Polstern gründlich
lernen , gesucht . !»lub .
Köhler , Tapeziermeister ,
Schn «enstr . 25 . <B1450 >

EbrilckeS . fle >s,i« es

Mädchen
kür Küche n . Sausarbeit
gesucht . Werderstr . 88.
, . Straus, . lB1335l

Mädchen
mverläsfia und sauber ,
im Koche» und Haus '
halt gründlich erfahren ,
ver 1. Mai gesucht . Gute

er «

Sofieuftr .
'
öl II ,

( 8509)
Suche auf 1. Mai ein

ehrliches , fleifitacS nud
kinderliebes (11334)

Mädchen
Vorzustellen bei Fran

Direktor Hofstetter .
Städt . Bierordtbad .

In Billenhanshalt (4
Personen ! wird ans 15.
Mai tüchtiges und gut
empfohlenes (8657)

Mädchen
gesucht . Vorstellen mit
Zeugnissen .
Durlach . Schlöhlewea 2.

Braves , sleihiges
Mädchen

für Küche und L>au ?
halt gesucht . (B141S )

EambrinushaUe ,
Karlsruhe ,

Erbprinzenstr . 51.

Tüchtiges . zuverlSsstgrs

Mädchen
da ? in allen Hansarbei -
ten bewandert ist, auf 1 .
Mit gesucht . (831447)
Frau Dr . Wimvstieiiner ,

Zäbringersträke 9V,
3. Stock .

Jung . Mädchen
f . a . Hausarb . fof . u .
ein Mtidchen f . tagsüb .
d . HanSb . erl . will . ges .
Leopoldstr . 15, 2 . Stock ,
Herzig Pens . (581417)

Such « ältere ,
unabh . Frau

für Haush . und Pflege
kriinkl. lbltern . Erfr . b .

Wallher , Gerwigsir .
20 . <B .i4<Xi)ft:

Saubere Putzsrau
für Samstag 2 Std . ge-
sucht. Karl -Wilheim -
strafte 25 . 4 . St . (» 1415)

Srdentl . PuMau
für Samstags gesucht .
Zührlngerstr . 5« , II . Zr
erfr . Freitag u . Sams -
tag nachmittag . ( B1429 )

Herr od ^r Dame
findet gute Verdienstmöglichkeit durch angenehme
Reisetätigkeit , Aboiinenteiiwerbung . von gut ein -
geführter Wochenschrift . Interessenten wollen sich
mit Ausweis vorstellen : Kaffee Bernauer . Kaiser -
strasie 23 , Freitag nachm . vou H2 Ubr an . JÖ1428

Lebensversicherungsbank
mit neuzeitlichen Ein richtu ngen sucht

süchtige Mttarbeiler
im Hauvt . oder Nebenberuf . Bewerbungen unter
O . M . 697 an Rudolf Mosse . Mannheim . (Arn

MMe. litte iiüw
oiet . alte Berl . Metallw .- Fa . ttttellia . organisaif .
Herrn od . Fa . d . Ueberg . d . Alleinvertriebs eines
!n Berlin u . a . Städten ber . eiliges , von matzgeb .
Behörd . beautacht . val . Massen - Wirtfchaftsart . skr
Karlsruhe i . B . evtl . gr . Bez . garant . Jabreseink .
schon b . kl . Umslibeii M 10 000 .— Grs . Betriebs¬
kapital M 500 — Oss . 11. 9! f . K . 94 !) au Rudolf
Masse , Berlin -Schiineterg . Hauptstr . 23/24 . A1007

Für einen leichtverkäiifllchen Schlager
der Elektrotechnik , der durch seine Bielfei -
tigkeit geradezu verblüfft , geeignete

tarnen it Setren
gegen sofort auszablbare Provision ge-
sucht . Da es sich um einen weit über dem
Durchschnitt stehenden Gebrauchsartikel
bandelt , bei welchem erleichterte Zabluugs -
bedingungeu gewährt werden , ist gutes
Auskommen gewährleistet . Nach kurzer
Probezeit evtl . feste Bezüge . Interessenten
werben gebeten , sich am Freitag , den 22.
d. M . im Bahnhofsbotel bei Herrn Holl -
in a 1111 , n melden . Ausweispapiere er¬
wünscht .

Größere Fabrik sucht nach Heideuheim
a . d. Brenz zu möglichst sofortigem Ein -
tritt perfekte

ttfltomitl

V

mit guter Schulbildung , Stenographie
Sustem Gabelsberger oder Einheitskur, -
ichrist . Beiverbunden mit ausführlichem
Lebenslauf , Lichtbild . Zeugnisabschriften ,
Reserenzenliste , Angabe der Gehaltsan -
fvrüche n . des frühesten Eintrittstermins
unter dem Kennwort „ Stenotuviftin " nn -
ter Nr . Ä1148 an die Badische Presse erb . j

Für Industrie - Unternehmen in einer Stadt der
Rheinvfalz wird zum baldigen Eintritt gewandte
und perfekte

Stenotypistin
unter Nr . 21100« an die Badische Presse .

Suche ver sofort oder 1. Mai nettes ,
folides und ehrliches

im Alter von 20—25 Jahren , mlt guten
Umgangsformen , fiir mein Konditorei -
Casö . Angebote mit Bild und Zeugnis -
abschritten erb . an Konditorei und Case

W . Hammel , Schwäbisch Hall ,
Solbad , Württemberg . (201SaI

gür unsere 4 Kinder im Alter von 2 Monaten
bis V Jahre suchen wir zum 1. Mai ein

iiiiMüfcs , IMlifl . Sinkt Mulein
aus guter Familie , da ? perfekt nähen , flicken und
bügeln kann . Nur Bewerberinnen , die über gute
Referenzen und Zeugnisse verfügen , wollen sich
vorstellen Waldhornstrahe 1», 2 St . oder Offerten
unter Nr . P3742 au die Bad . Presse einreichen .

3 Zimm »r-
Wohnung

mit Bad , im 4. Stock
(neues Haus ) , per Mai
;u vermieten . Angebote
unter Nr . 8361 an die
Badische Presse .
In der Westendstr . 2—8

gut NM . Zimmer
an sol . Herrn zu verm .
Elettr . Licht vorhanden .
Evtl . auch mit Küchen -
benützung an kinderlos .
Ehepaar . Auskunft imt .
Nr . WZ74S in der Ba -
dischen Presse .
Gut möbliert ., schönes

Zimmer
aus 1. Mal in berufStä -
tiges lolid . Fräulein zu
vermieteu . (B1270 )
Kriegc .str . 105. III ., r .
Schön möbl ». sonu ., ar .

Zimmer , el . L ., an be-
rufst . Herrn 00 . Dame
iof . zu verm . ( B14N1 )
Gottesaucrstr . ? 2,2Tr . r .
Leeres Zimmer für

Büro oder einzelne Per -
fon zu verm . Schützen -
llrasie 43. (BKlOfll

Äköbl. Zimmer
Nähe der Hochschule , zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . QZ717 in der
Badikchen Presse .
Mövl . Zimmer an Frl .

zu vermieten . (B1408 )
GSlbestrafte 12. 1 . Stock .
l od. 2 gut möbl . Zim¬

mer sind auf 1 . Mai zu
verm . Kriegsstrape 158.
II . Stock . ( 81280 )

Gut möbl . Zimmer
m . el . L .. au fol . Herrn
zu vermiete «. (B1255 )
Schesfelstrafte 50 . 3. St .

Geschäftsmann sucht
Vertretung

„ oder
Bertraueasvoste »

zu übernehmen . Kaution
kann gestellt werd . An -
geböte unter Nr . L87i>»
au d ie Badische Presse .
l<olizeioverwachtm . sucht
BertrauensstellZttill

womöglick) bei einer
Versicherung . Zusa >rift .
erbeten unter Nr . Z3752
an die Badische Presse

Chauffeur
27 Jahre alt , ledig , ge>
lernter Schlosser , m . gut
Zeugnissen , Führerschein
2 u . 81), sucht passende
Stellung . Augebote unt .
Nr . 2020a an die Ba <
dische Presse .

Wohnungstausch
Geboten grobe 2 .

merivohnung : aesuc
Zimmerwohnung . Änge
böte unter Nr . L87S8 an
die Badische Presse .

Tiicht . Sttireiner sucht
Beschäftiquna .

Angebote u . Nr . GZ75S
au die Badische Presse . Büro

m . S Lagerräumen , Näbe
d . Hauptpost aus 1. Mai
, u verm ., evtl . auch ge-
trennt . Zu erfr . Amalien -
str . 22, Zigarrengeschäst .

( 11340)

Perfekte

Skenotypistin
in ungeklind . Stellung ,
sucht sich sof. zu verSn -
dcrn . Gefl . Ang . erb . u .
Q87K» au die Bad . Pr .

Gewandtes

ServierfrAulein
sucht Stellung per sofort
oder 1. Mai . Zeugnisse
sind vorb . Au « , u . Nr .
N37K9 au die Bad . Pr .

Herrschafts -
Wohnung

mit Vorgarten , in vor -
nehmer , ruhiger Wohn -
läge . Ecke Hirsch - u . Vor -
hoizstratze gelegen , be>
stehend aus 7 Zimmern
mit großer Woiindieie .
sowie 2 Mansardenzim -
mer nebsi sonstigem Zn -
bebör , aus 1. Juli 1927
obne Tausch zu vermiet .
Zu erfragen Borhol, .
strafte Nr . 33. 1. Stock
(Telefon 693 . ) (9820 )

Tüchtiges , besseres
Servierfräulein

sucht bald Stellung in
gut . Resiaur . od . Kaffee .
Angebote u . Nr . N3663
an die Badische Presse .
Aelt . Frl . . verf . Köchin ,

sucht Stelle als
Wirtschasteri » .
Haushälterin
oder Stübe .

Angebote u . Nr . © 1757
an die Badische Presse .

Kein Mieiauficklag !
Kein Bankosteuzuschusi !

NtubauWhnungen .
Zu erfr . b. Wolsf . Ama -
lieuftr . 39. 11. «B1S4S )

Möbl . Maus . -Zimmer
billig zu vermieten . Zn
erfragen : ( B141SI

Winterstr . SSd , II . , r .

Aelt . nett . Krl . . vers . in
Qiiche ii . HauSV . . sucht
Stelle als Haushälterin
»u einzeln . Herrn od . zu
kl . Familie . Angebote
unter Nr (S8755 au die
Badische Presse .

Zimmermädchen
sucht Stellung in nur
besserem Hotel , geht auch
in Saison . Angebote an :

Frau Hesser .
Marlgrafenftr . 33 . » 1398

Gut möbl . Zimmer , ev .
Wohn - u . « chlafz .. in . el ." . " . Tel , . vm . ( SB1383

Hirichstr . 72. II f .
Gut möbl . frdl . Zim -

mer zu verm . lBl !!84)
Marienstr . 7S . 2 . Stock .

„ Zwangs¬
versteigerung .

den 23 . April
* f ' b» 2 llfvr
Nt „h? im Pfandlokal .
Sc ' 45a . gegen
htettUnÄ un « im Voll -

l
" Ärn ^ öffentlich

2 Schreib
«»» ,,' > 5rredcnz . 1

Rauchtisch . 1
T ?n^ kobenstSnder ^ '

>Stil >i» > Standuhr . .
1 Tisch . 6lb" > 1 BN 'elt . 1

Scni ,n, ä
16 « - » len

den 21 yrvrtl
fc . ^ <S967)

Haare
"en Arm- Nack eri . an
i> Sf.h entfernt

° t h , a i ner ^ |oaa nincKDniver

' " •ero es Fe, ,en !

Kaiserstr .

"Nugger - Erzeugnisse
sind nur in Schuh -
und Leder - Geschähen

erhältlich

Gepflegfes Aussehen
ist der Wunsch Jedes Menschen .
Sie pflegen Ihre Zähne , Ihr Haar
Jhre Kleidung und Ihre Schuhe .

Die Pflege der Sdiuhe Ist
von großer Wichtigkeit 11

Wählen Sie auch hierfür ein bewahrtes
Mittel . Ohne Widerlegung befürchten
zu müssen , behaupten wir :

jkuggbt '
SCHUH - PUTZ

die führende Weltmarke
ist und bleibt das beste Mittel zur Pflege Ihrer Schuhe

Für modefarbige Strafen - u . Gesellsdiafts -Schuhe
empfiehlt sich die " Nugget

"
Spezial -Creme

in Glas oder Tube

NUGGET- COMPAGNIE m . b . H ., KÖLN a. Rh . , Neumarkt , Sdiwerthof

Vertreter : Max Haussner , München , Landwehrstrasse 12,1 . Etage .
A659

Zimmer m. Kost
an 1 o . 2 sol . Arb . z. vm .
(S-ttfiitfcrftr 21 . v . B1 ? 19
Zum Möbel uutcrstellen

leeres Zimmer
pari . , zu verm . ( 01458 )
Nebeninßstr . 29 , I „ ÜB.
Gut uiiibl . Zim . mit 2

Bett , an ßfiep . , . verm .
Kaiserstr . 21». II . <581446

Für Bilro ohne Laus -
kundschaft
vier helle Räume
mSgl . m . Zentralbeiz . , u
miet . ges . Aug . ni . Preis»um . III. '.pit .IV

■33 a . d . Bad . Pr .

Teulsch -Neureut

Lokal
liniglichst mit Kamin ) f.
Industrie,wecke gesucht .
Angebote u . Nr . O3S64

an die Badische Presse .
vviMHtwvmv11tit

Zimmerwohnung
KNche u Zubeb . . v .

Beschlagnahmefreie
2 ~

mit WM _ WM
tinderl . Ehep . fof . ges.
Bis 50 M Micic monaÄ .
Mögl . Stadtm . <Weiher >
äcker ausgefchl .) Ang . u .
RM4V an die Bgd . Pr ^

2 Zimmer
mit Küche in gut . Haus »
her sofort gesucht. An -
geböte unter Nr . «013718
an die Badische Presse .
Aelt . rubig ^ . Herr such»

«73 » an die Bad . Pr .
Leere , grofte , »rmlene

Mansarde
zum Unterstellen gesucht .
Angebote u . Nr . 13730
an die Badische Press »,

Biiibl ., sehr ruhige «

Zimmer
v. Herrn der aus Urlau »
und Rübe bedürftig ist.
ges. Mögl . im Stadt -
umkreis . Ang . u . Nr .
$ 3731 an die Bad . Pr .
Verussiät .

sucht gutes
Akademiker

jcht gutes

Zimmer
in nur rukiger Lag «,
wenn mögl . m . Telesou .
Angebote « . Nr . <$ 8745
an die Badische Press « .

Möbl
.

Atta
oder abgeschlossene 6— 8 Zimmerwohnung mit 8—4
Schlafzimmern und gutem Badezimmer , in bester ,
ruhiger Lage des Schwarzwaldes von cr . 1 . Mai
ab fiir die Dauer von 1—2 Monaten von ameri -
kanischer Familie «Ehevaar mit zwet Kindern ! zu
mieten gesucht . Möglichst Autogarage . Nefercn -
zen stehen zur Verfügung . Ausführliche Augekote
mit Preisangabe unter B . N . F . 8029 an 911««
Haaiensteiu & Boaler . Berlin N .VV. «. ( « 114» )

4 - 6 Zimmerwohnung
von Beamten mit sof. Wohnungsrecht zu mieten
gesucht . Angebote unter S! r . Pit7lk an die Bad .
Presse erbeten .

Zuml
Weißen

Sonntag :
MuH
in reicher Auswahl

« « wem

Mm
^10 Stück

QRf . 1 . 08
25 Stück

Mk . 2 .67

GestempelteMünder

Trinkeier
10 ^ t

* U8 2Z6M . 42

Große Auswahl in

SM ». Gemüse«
Konserven

WirabellenIMlv . «
Dose

Sawaii'
Aillmas

2 .0S
^ or» - . 6Ö

ZungeErbsen
xh Dos»

80 » .
Zeigmrea
Mkvbit

'."iif « &•••\ -SSHK

Pfannkuch
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Daditches
U^ndestdeam
Krettag , 32 . April 1927.
• F 23 (grettagmlete )

Th .-Gem . 901— 1000.

Der Dieb
von Henry Bernstein .
? n Szene gefetzt von
Ulrich von der Trenck .

Raymond v . d . Trenck
Fei »

Bockx
Dahlen

Clement
Prüfer

Mehner

Jsabella
Fernand
Richard
Marie Louise
Zambault
vlener

Anfang S Uhr .
End « im * Uhr .

I . Sperrsitz 5.— JH .
vamZtag . 23 . April :
Reu einstudiert : Judith .
— Sonntag , 24. April :
liachinittags : Tiefland ;
abendZ : Turanvo «. —
ym Konzerthaus : Kreuz -
feuer .

Schiedmayer

Konzertinstrument ,
sehr gut erhalten ,

schwarz

uenei & Lecmeiter

In Eiche - Gehäuse ,
last neu

Kalm

eiche , wenig gebr .,
vornehme Ausstatte .
Phonola

Piano
mit Notenrollen ,

tadellos spielend
wie neu

verkauft unt -Garantle
Pianolaßer

H. Maurer
Kaiserstrane 176
Ecke Hirschstr .

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe

Q . m. b. H . 11362

Heute
Freitag , den 22. April , 8 Uhr Eintracht jI Damen -Vortrag

Karin Michaelis
| Die bekannte dänische Schriftstellerin I
I (Verfasserin des berühmt gewordenen I

Buches „ Das gefährliche Alter " )
spiicht über das Thema :

Frauen untereinander
Nach dem Vortrag

Fragen-Beantwortung .
| Sämtl Saalulätze m 2.—, sämtl . Gal . M t .50 ]

Stehplätze m 1 — Vorverkauf bei
Kurt Neuleldl

Waldstraße 39

Heute Freitag , 8 '/2 Uhr abends

der verstärkten Kapelle .
Leitung : Kapellmeister Belezel .

Für den

Weissen Sonntag
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

hochf . frisch gebrannten Guatemala - und Santos - Kaffee ,
feinsten schwarzen Tee in hervorragenden Mischungen , eigene
Marke , „Geg " - und „ Messmertee " , leichtlösl . Cacaopulver ,
offen und in Original - Packungen von Waldbaur ,
Neugebauer & Lohmann , Geg etc . , Milch - , Speise - und Nuß -
Schokoladen in Tafeln , Napolitains und Talerform, feinste
Schokolade -Pralinen in Geschenkkartons, Konsumpralinen ,
ff . Katzenzungen , Creme - und Marzipan - Stangen .

Frische Stuttgarter Wurstwaren , sowie feinste Dellk .-
Leberwurst , Bierwurst , Mettwurst,Salami u. Göttinger,
Krakauerwurst , Durrfleisch mit und ohne Knochen ,

Schinkenspeck .
Saft . Emmentalerkäse , offen und in Schachteln ohne Rinde ,Münster - u . Rahmkäse , Edamerkäse , Camembert ,

Dessert - und Rheingoldkäse,
ff. Stangenkäse *« ™ 0.60

Ferner empfehlen wir die Erzeugnisse unserer

Grossöädierei ». Konditorei
Hefenkränze , Gugelhupf, Streuselkuchen , große u . kleine

Brezeln , Käsekuchen , Schokolade - u . Vanilletorten,
Punschtorten , Sahnetorten , Haselnußtorten ,

Linzertorten , Trüffeltorten , Merinkentorten ,
Brot- u . Sandtorten , Punsch - , Haselnuß-,

Mokka - und Schokoladentörtchen ,
Makronentörtchen u . Schnitten ,

Mohrenköpfe. Schillerlocken
etc . , ff. Buttergebäck u.

Zwieback in Paketen
Wir bitten unsere Mitglieder , Bestellungen auf Back¬
waren bis Freitag in unseren Verkaufsstellen aufzugeben .

COLOS8EUM
Heute 8 Uhr ; Sonntags 4 und 8 Uhr :

MtrllMHMIMItM Hammer Lichtspiele
Kaiserstraße 168 Tel . 3053 Haltestelle Hirschstr

| zeigt ub beute den neuesten grossen
Lustspielschlager :

Leitung :
Sllmmungs - Mei ster FR . KLINGEK

Cabaret - V or trüge
Stimmung Humor

im 1UJ58

Kaffee Roland
Ecke Hebel - und KreuzstraBe

V

Ws

4 (b ein*

ßrW
f

Flügel
JPianinos

Hanno niutns

Hochf. Empfangszimmer
mit nt . Teppich (Woll -
perf . ) 450 M , evtl . Ra -
tetts . H . Sonntag . Karl -
i> ! iedrichstr . IS , II . von
m — Viiä II . an, . ( <B14tat

2 gleiche Bette » .
1 Metallbett . Schrank .
Waschkommode . i>u vkf.

Schirrmann . (SB1440 )
Markgrafenstraße 4a .

Ekzimmerbüsett
und Kredenz

billig abzugeben . (B1438
Karl - Wilbelmstr . 9 , II , r .
Zn verkaufen eichener

Ausziedtisch .
Zu erfrag , u . Nr . N87S4
in der Badischen Preise .
Gut erb . Kiichenschrauk

und Wandbrett ist billig
z» verkaufen . Pkeiffer .'.' » iseiisii . «0 . (B1400 )

Gerä « cdlose

Pakentröste
In jeder Anstühruna
und (Kröge liefern
St « idlinger & Co .

M ttratzen - Fabrik
(Nerwiastratze Nr 31
Telef . 5080 . 113« )

timmer noch
11S72Riesen-

6716

Frauen haben immer recht
wenn sie behaupten das , Kasback - » . Kohlcnberdc
von der Ali .na A . Rosenberger . Ecke Schüben -
und Marlenstr . 32 die besten und billigsten sind .12 Monatsraten ( 10140)

illen
Ei » erfttlaffigeö

Fuhrgeschäft
mit Autobetrleb , kann
au einen zuverlässigen
Fn >irunternehnu : r ver -
pachtet oder verkauft
werden . Mit lieber ?
»ahme einer sehr guten
Kundschaft Angebote
unter Nr . 1973a an die
Badische Presse .

Einfamilien -
Haus

In der Umgebung Karls -
tuves , ist unter güii -
stigen Bedingungen zu
verkaufen . 5 Zimmer ,
Garten und 5ileinlier -
ftallung . Neu gebaut .
Bahnverbindung .

Angebote unter Nr .
2)3761 a „ die Bildliche
Presse .

Anwesen
zu verkaufen .

geeignet f. Molkerei , auf
Gemarkung ÄarlSrnde ,
ein kl. Viehbestand mit
gros !. , angepflanzt . Feld
vorhanden . Mitten im
bebautem Gebiet Ange -
böte unter Nr . $ 3750 an
die Badische Presse .

mit Hannl Reinwald und Ernst RUckert .
Hierzu Neueste Emelkawochensehau .

Joe Rock und sein Chef . Amerik . Groteske
sowie Unter heißer Sonne . Elninteressant . Kullurfilm

Beginn der Vorstellungen • 3 .30, 5 , 7 und 9 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt !

Zn lausen gesucht ein
modernes

Wohnhaus
in zentraler Lage mit
sreiwerd . , gros ?« Wod -
nung . Angebote mit
näheren Angaben erbet ,
unter Nr . N?7öl an die
Badische Presse .

Ein ncncrbautcs

Haus
in Karlsruhe - Rüppurr ,
2' ittäckiß , ie 3 Zimmer
u . sflicDc . mit gros ; . Gar¬
te» . mich als Elniaml -
ItenhauS . lehr gut geeig -
net , schöne Lage , wird
verkauft evtl . auch ver -
tauscht , gegen ein Haus
od grützcre Grundstiiite
in Ettlingen Angebote
untet Nr . 1972a an die
Badische Presse .

Garten
in den Welheräckern als
SBaitWn*». 3,28 Ar . billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . T3544 an die
Äc.disch: Pr - iic .

BEB
Wut erhaltener Serd

zu kaufen aesucbl '̂ iek ' -
angebvte unt Nr . D37 .'>6
au Sic Badische Preise .

Kl . Bücherschrank , gros, .
Spiegel , Zimmer -Wlisch
toiletle (versenkb .) zu
lauf . «es . Ang . m . Preis -
gäbe » » «er Nr . E3630
an die Badische Preise .

2kl . Polsterstühle
zu lausen gesucht . Ange -
böte unter Nr . MS764
an die Badiscke Presse .

Matrahe
aus gutem Hanse , auch
zum Aufarbeiten , zu
lausen gesucht . Ängev .
unter Nr . « ".719 an die
Badiicbe Presse .

Gebrauchter
Krattken - Fahrstuhl

fiefttdrt . Angebote mit
Dir . ^ 3733 an die Ba
dijche Presse -

Nachen
gebr ., gut erhalten , evtl .
Fischcrnachen z» laus , ge-
sucht. Ang . in Preis an :
ifr . Briiltner , Bruchsal
Sckiillerstr . 7 . (2019a )

Kaufe
jett . Kleider , Schufte
Federbetten . Wä )che u ) w
zu aUten Prelle » . >9545

3 . Silberniann ,t e » '̂ rnnnctiftr

Cirka

M Anzüge
noch vorbanden
alles gute Stofte und
prima Verarbeitung
die Preise sind enorm
niedrig festgesetzt u

zwar pro Anzu j
Mk . 14 . 0„ 19,50, £8,-,
32.-. 38 .- . 4 : - , 45.- .

48.-. 52.- uud 55.-.

Herrenhosen
darunter in Sport -
Cord zu Mk. S.75,5 75.
6.75 , 7 .75 8.75 , 9.75

19 .75

3000 PaaTsciiulie
für Herren . Damen

und Kinder

HimWWHIl
Schönes ameiikaitischeS
Tovpcl -RoltschreiliOür »

Mal ' aaoni voliert . zu
" erkauf . Zlernlcrasir 2 .
im Hos . (B1127 ,

Ankauf von Konhurs
lagern u. Restlagern
GeSeeeolttverkaui

Herrenstr .11 Seitonb . !>
Turner & Co

Palast- Lichtspiele
Herrenstraße 11

Ab heute und folgende Tage :
Der deutsche Groo-Fiim

. Ii

Nach dem bekannten Wilderer -Roman .

iÄittvnKpovck
JaKdtechnischer Beirat : Obertörster schuis , Grunewald
Militärischer Beirat : Bittmeister a D . Fiebisr . Berlin

Hauptdarsteller :
Otto Gebühr

Grete Monsheim . Albert Steinrück . Walter
Rllla , Hedwig Wangel .

Die Frtihllngskönlgln
(Lenas Traum In einer Lenznacht ). rJn entzückendes

Filmwerk in zwei Ak 'en .
Die Stadl am Meer

Herrliche Natutbilder .
Ufa - Wochenschau

Die neuesten Tagesereignisse aus aller Welt .

Hesiden*
Lichtspiele Waldstr .

iiiiiiiiiiiiiiiiiaisiieiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiieiiiiieiMiMMiiiisiiiiiii»

Oer Zigeunerbaron
11330Hauptrollen :

Lya liiere. Ulilh. Dieterie, Michael lehnen
VorAmundsen am Nordpol "SLS .S ».
Einzige authentische Aufnahmen vom ersten Flug Ober den

Nordpol .
Trlanon -Aualands -Woohensohau

ß

I1

- m H §m IBi
Oer mann ohne Kamen
Eine abenteuerliche Angelegenticit in 6 Etappen naen
dem vielgelesenen Roman „ t ' eter Voß derMiilionendieb "
tu Harry Liedtke , Mady Christians . Georg Alexander

täglich um 4, «<6 und >/- 8 Uhr in den

Allanlik-Lichlspielen
Kaiserstr . 5 ( Am Dnriacher Tor ) Tel . 5448n i mm sm wmmm

1
Ii

Eins . Divl .- Schreibtlsche
v. 3N .U an . neue Dlvl .-
- chreibtlsche 129 .il , nuk -
baum tt . eich , ziiicherschr . ,
Ladentlieken . Regale sehr
billig bei Walter . Lud -
wig - WIllielmstr . Nr . 5 ,
Lade » . (SB1302I

(Sin dreiflammiger
Gasherd

billig abzugeben . B14V7
Gluikstr . 4 1. Stock . HS .

Gebr . , gut erhalt .
Schlosscrhcrd

Hill , z» verkf . (8181)
Hirsch . KriegSstr . 176 , p.

Sehr stabiles

Paddelboot
Dreisitzer , gut erhalten ,
mit zwei zusammenleg -
bar . Paddeln billig zu
verkaufen . (8983)
Wcitendstr . 19. 2 . Stock .

4/12 PS .
Dreisitzer , offen in
gutem Zustande ,
preiswert zu ver¬
kaufen Näheres
llandelshof ,
Zimmer 61. 11 32

Opel - Auw
3—4 Sitzet , 4 PSt . . MI -
chelinbereifung , nocb wie
neu , m , all . denkb . Schi -
kauen , preisw . zu verkf .

Tchiitienstr . ö!>, Hol -

Zu verkaufen :

Bugatti
6/30 PT .< Svort . Vier¬
sitzer, 16 Ventile , Bosch -
licht , Horn und Sucher ,
vrima bereist . 15 000 km
aesabren . Preis 3000 M .
Matliis 4/15 PS . . 2 SIö „
elektr . Licht . 10M Jl .

Alfons Naaler .
Biibl (Bad . ) . Tel . 221.

I1988a )

AUTO
21/55 PS ., spezieller
Reisewage » , 6-Sitzer , m .
allen Neuerungen , sofort
preiswert pon Privat zu
verkaufen . Angebote unt .
Nr . 8655 an die Ba¬
dische Prelle oder Tele -
son Nr . 5233.

Motorrad
Elchler . 2ü . PS . , fahrbe¬
reit . für 100 .II zu verkf .
od . Tausch .für ein neues
gabrrad . Schiller . Win -
terstr . 38. ( V1431 )

Motorrad , fahrbereit ,
s. gut erh . 120 Jl , Da¬
menrad , Gritzner , 45 M ,
schöner Kinderwagen 15
. 11, Bettfrvern , weih ,
neu , Psd . nur 3 .90 M , i .
verkauf . Körnerftr . 38.
S . II . . Tchölzke . B1405

SZarkes Moiorraö
6Wer-we!sior

8 PZt . , erslkl .. rassige ,
amerikanlsche Sport - n .
Relleinaschlnc . mit all .
denkbar . Schikanen , ver -
steuert , noch wie neu ,
ganz billig zu verkauf .
Werner , Schntzenstr . 55.

<11328)

Zerren - und Ä . - Wü
Pillta zu verkaufen . ,flnrlfl ' troBC >4 «S - U-

Herrenrad ,
fabrikneu , spottbillig »
verkauf . Angebote t®
Nr . E3736 an dle » a
dlsche Presse .

Herren - u . D - menra .
w . nett , 45 M , . verkam

Tlhützenstr . 55. ' h
<<6ut erhalt . H-rrc « r^

prei ^w . m vcrl . f .® 1t
Sirschstrake

1 neues Damenrad . &
aebr . Herrenrad . " M . ,
Preis abzuaeb .

Mlandstrake ^ l - -

Eleg . Damenrad
neu . fefir billia avz ^
Böttcher . Avlerstrafte ^ ^

Damenfahrrad
gut er » . 45 M .
sahrrad . gut erh .
Nähmaschine gut ei ° '

a n ,
Jl . Mäntel 2,80 .« u

an ,
Schläuche 1,30 n n ,
Pedale Paar 1,W -''„ciic
Ketten 1-40 flN' (d. | ,teti
Fahrräder . 9! 8tiwai crt j

" ^
FahrradDaus

■̂ äftrinflctitraj ^ _j -
^

Promenade -Kinderwaa ^
out erkalten ,
abznaeben . ^ u .Anaartenftr . j h — - -r ^Tii

Gut Etil. ßiö
(SM2 :! l

»" ^ weistM t ^ .̂

sst A -


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

